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. or Transvaal hätten durch ein Schiedsgericht ber 
Der Burenkrieg. ſeitigt 5 5 ſollen. Die Wähler Sn 
je⸗Freiſtaat wir er Seite der] verweigerten ihm ein Vertrauensvotum, wesha 
8 on e be 8 Präſident er wahrſcheinlich fein Mandat niederlegen wird. 
N i Stein bal eine Proklamation erlaſſen, in welcher] Die „Times“ ſpöttelt über die bisherigen Er⸗ 
{ alle Bürger auffordert, der Schweſterrepublik rungenſchaften der Buren. „Daily Mail“ ſagt, 
| En 2 leiſten, da egen ſind die Bemühungen die Beſetzung von Laingsnek und Neweaſtle 
Er 2 „VBaſitos für ſich zu gewinnen, werde die Buren nicht das mindeſte nützen; es 
esch dert 5 Donnerſtag Abend trafen die Buren] ſei eine höchſt unangenehme Uleberraſchung für 
dei 4 1 unterhalb des Tintwaberges Krüger in Vorbereitung. Die Birminghamer 
— i x; Kolonne von dreitauſend Maun ſteht] „Bolt“, die oft die Anſchauungen Chamberlains 
5 ö Tugeln⸗ Fluß Die engliſche Behörde am vertritt, erfährt, nach der Anſicht militäriſcher 
8 1 — räumte die Bureaur, war aber Sachverſtändiger ſeien die gegenwärtig in Süd⸗ 
55 Fan einen Theil der Feldvorräthe mit afrika ſtehenden britiſchen Truppen hinreichend 
Be Die Polizei zog ſich auf Befehl für die Aufgabe, in Trausvaal einzufallen und 
zun e Widerſtand zu leiſten. Sie ging] Pretoria einzunehmen; die Entſendung eines 
uf ein Detachement Karabiniers bei Acton Armeekorps ſei dem Entſchluß des Kabinets, 
Homes zurück. Die Burenkolonne hat viele] keine Gefahr zu laufen, zuzuſchreiben. 8 
Wagen und mehrere Geſchütze. Bei Viyburg Der geſtrige Kabinetsrath ſetzte den Juhalt 
Britiſy Betſchnanaland) iſt ein gepanzerter der Thronrede feſt. Sie erregt diesmal wenig 
iſenbahnzug zerſtört worden und dabei viele Jutereſſe, da keine neuen Eutſcheidungen erwartet 
6 zu Grunde gegangen. Der Pauzerzug werden. General Buller verabſchiedete ſich nach 
2 Aimiberlen nach Mafeking unterwegs der Sitzung von Salisbury im Foreign Office. 
— führte zwei Slebeupfünder⸗Geſchütze älterer Die kuſſiſche Preſſe führt in ihren bitter⸗ 
Konſtruktion mit ſich, die der Kapkolonie gehör⸗ böſen Angriffen gegen England fort. ; In einem 
ten. Durch Spione hiervon benachrichtigt, riſſen „England und das Schiedsgericht“ belitelten 
die Buren bei der der Grenze nahe liegenden Artikel führt z. B. die „Moskauer Ztg.“ aus: 
Station Kraaipan, 37 (engliſche) Meilen ſüdlich „Würde es ſich thatſächlich um irgend eine Be⸗ 
von Mafeking, die Schienen auf. Der Zug ente | einträchtigung der Rechte Englands handeln und 
gleiſte, wurde von der Artillerie der Buren eine hätte man in London auch nur den geringſten 
halbe Stunde lang beſchoſſen und daun in Beſitz Grund, über die Verletzung faktiſcher Jutereſſen 
genommen. 15 eugliſche Soldaten find dabei] zu klagen, über eine auch für Andere offenbare 
ums Leben gekommen. Frauen und Kinder Verletzung, ſo würde England nie den koſt⸗ 
waren, entgegen einem zuerſt verbreiteten Gerücht, ſpieligen Krieg erſtrebt haben und hätte willig 
nicht in dem Zuge. Der Vorfall erhält ſeine dem Vorſchlag Trausvaals zugeſtinnut, die ſtrit⸗ 
Bedeutung vor Allem dadurch, daß damit Die] tigen Punkte durch ein Schiedsgericht entſcheiden 
Bahn und Telegraphen verbindung von Kimberley] zu laſſen, denn man liebt es ja in London ſo 
nach dem Norden bis auf Weiteres unterbrochen ſehr, von dieſem Gerichte zu ſprechen. Zweifellos 
oder vielmehr in den Händen der Buren iſt; dien iſt ſich jedoch das St. James'ſche Kabinet ſehr 
kleinen engliſchen Trupps im Norden, beſonders gut deſſen bewußt, daß ein Schiedsgericht ſich nie 
Korps des Oberſten Baden Powell in Mafe⸗ zu Guuſten Euglauds ausſprechen würde, nicht 
king, ſind jetzt von jeder Verbindung mit der] deshalb, als ob ſeine Mitglieder gegen England 
Kapkolonie abgeſchnitten. Allerdings handelt es voreingenommen wären, ſondern aus dem Grunde, 
ſich hierbei nur um einen weniger wichtigen Theil] weil dieſes Gericht in der Handlungsweiſe der 
des Kriegsſchauplatzes; von den Gebieten, wo die] Engländer weder Gerechtigkeit noch Ehrenhaftig⸗ 
Eniſcheidungen fallen müſſen, fehlen weitere Nach⸗ keit vorfinden würde, alſo gerade jene Eigen⸗ 
richten. Aus Natal wird nur heſtätigt, daß die] ſchaften, von denen dieſe politiſchen Phariſäer fo 
Oraufeſtaats⸗Truppen ſüdweſtlich von Ladyſmithſcgern zu ſprechen pflegen.) 
in die Kolonie ee 22 55 — EEE 
gefügt, daß 70 (ganze ſiebzig!) Jäger zur Se . 1 
—— der Kavallerie⸗Vorpoſten abgeſandt Aus dem Reiche. 
1 > - . 7 
Nach einer Meldung aus Kapſtadt wurde Der Kaiſer hat zur Vertheilung durch den 
wegen der Gefahr hochverrätheriſcher Umtriebe Evangeliſchen Troſtbund ein Gedeukblatt für 
amtlich verkündet, daß Ziviliſten in den Feld⸗ Bergarbeiter entworfen. Das Gedenkblatt ſoll 
lagern nur gegen beſondere Päſſe zugelaſſen] nach der Veſtimmung des Kaiſers unter der ent⸗ 
werden. Zeitungs⸗Berichterſtattein wird es nicht ſprechenden Weglaſſung auch beim Tode ‚bon 


erlaubt, die Truppen zu begleiten, es ſei denn, Fabritarbeitern als ein Troſt⸗ und Erinnerungs⸗ 
daß fie Erlaubuißſcheine vom engliſchen Kriegs blatt für die Hinterbliebenen dienen. er 
miniſterium beſitzen. Auf Fremde, welche ſich Evangeliſche Troſtbund hat beſchloſſen, das Ge⸗ 
nach Einbruch der Dunkelheit den Kriegsſchiffen denkblatt für Bergleute unentgeltlich eingerahmt 
nähern ſollten, wird gefeuert werden. Aus Pretoria überall da zu vergeben, wo in e 
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zei i erfchienen, das an die Afrikander Zecheubeſitzer gebeten werden, in dieſen Fällen 
n gerichtet iſt und fie anffordert, |den Hinterbliebenen ihrer verunglückten Arbeiter 
den ungerechten britiſchen Forderungen Widerſtand das von dem Kaiſer entworfene Gedenkblatt zu 
zu leiſten. Der Aufruf beſchuldigt Salisbury, ſtiſten. Das Gedenkblatt fiir Bergarbeiter eut⸗ 
Chamberlain und Milner einer verbrecheriſchen hält am oberen Rande zwei Pfalmſprüche: „Die 
Politit, ladelt die Köntgin, daß ſie dieſe Politik] Erde iſt des Herrn und, was darinnen iſt“ und 
gebilligt habe und erklärt ſchließlich, es wäre] Aus der Tieſe rufe ich, Herr, zu dir“, Unten 
völlig klar, daß es der Wunſch und das Ziel ſteht f 


unterdrücken. Der Afrikanderführer Hofmeyer hat von Sachſen, der zweite Sohn des Prinzen 
mit anderen Mitgliedern des Kap⸗Parlaments] Georg, der in der preußiſchen Armee als Major 
N einen Aufruf erlaſſen, aus dem die verwundeten I la suite des 2. Gar deslllanen⸗Regziments ge⸗ 
Transvaal⸗Buren und die Wittwen und Waifen | führt wird, iſt außer der Reihenfolge zum 
der Gefallenen unterſtützt werden. In Johannes⸗] Oberſtleutnaut befördert worden. Dieſe Be⸗ 
burg dauert der Betrieb der „Crown reef⸗“ und] förderung iſt dadurch veranlaßt, daß er in der 
der Ferreira⸗Goldmine fort. An dem von ſächſiſchen Armee, in der er Bataillonskomman⸗ 
der Regierung beſchlagnahmten Golde find be⸗ deur beim Schützen⸗Regiment iu Leipzig iſt, am 
theiligt die Afrikabank mit 5792 Unzen, die] 18. v. M. zum Oberſtleutnaut befördert worden 
N Standard Bank mit 12 907, die Afrikan Banking ſiſt. Er war nur drei Jahre Major. — Staats⸗ 
Company mit 2617 und die Natalbank mit 3424 miniſter Graf zu Eulenburg iſt aus be⸗ 
Unzen. Die Beſchlagnahme von Lebensmitteln ſſonderem Allerhöchſten Vertrauen zum Mitglied 
und Kleidungsſtücken dauert fort. I des Herrenhauſes auf Lebenszeit ernannt worden. 
* Ju England nimmt inzwiſchen die kriege⸗ Die gleiche Auszeichuung wurde dem Kurator 
riſche Stimmung zu, die nationale Petition gegen der königl. Ritterakademie in Liegnitz Grafen 
einen Krieg mit Transvaal wurde zurückgezogen.] von Kospolh zu Theil. — Das Berliner 
In Liskeard ſagte der unioniſtiſche Abgeordnete 
Courtney in einer Rede, er bedaure das Ulti⸗ 
matum der Buren, aber könne es, ehrlich ge⸗ 
ſprochen, nicht verdammen. Die Wirren in 


Magiſtrats⸗Kollegium hat beſchloſſen, gegen dos 
Erkenntniß des Bezirks-Ansſchuſſes in der Des 
kannten Angelegenheit des Friedhofsportals 
im Friedrichshain beim Oberverwaltungsgericht 


ſchlimme Rolle in meinem Leben ſpielen ſollte, 

beredet hatte. Daran ging er zu Grunde. 

5 „Nun, ich hatte ja einen Beruf und noch ſo 

E viel, um mich in X. als praktiſcher Arzt nieder⸗ 

„ ER laſſen zu können. 

. ce 1 „Der Bankier, ſein Name iſt Theophil Zur⸗ 

48 Machdruck verboten.) mühlen, Juhaber der altrenommirten Firma 
Nach kurzer Zeit war das Verlangte zur Stelle date at duc Eupfe ann Sei nen, 

er EN > erla ui mir durch Empfehlun ige Patienten 

Finley ſchloß die Thür und reichte dem gänzlich eee eee Se n 


doch blieb ich meiſtens auf arme Kinder be⸗ 

Een Bill erregt das Glas Wein zur nöthigen] ſchränkt, 1 Ace da die Mode⸗ 

Stärkung. Der Elende leerte es in einem Zuge.] ärzte nach wie bor das Millionendiertel bes 
Dann ließ ſich Finley auf den Stuhl nieder, zog herrſchten. a ö ö 

„fein. Notizbuch hervor und ſagte ruhig: 


Kurz und gut, ich gerieh in Noth und be— 

cu D 

pelt ählt nun, aber bleibt ſtreng bei der Wahr- ſchloß, nach Amerika 3 Der Bankier 
„Ich will wich kurz faſſen,“ begann Bill Jackſon, 


Salon Tr fü Plan und machte mir 
2 { { ſich für mich durch einen einfluß⸗ 
fich gewaltſam aufraffend, „mich nicht beſſer machen,] reichen Freund in London zu verwenden 1 
als ich bin. Mein Vaterfand it, wie Sie willen, i K 

Deutſchland, meine engere Heimath die Handels: 


5 e e auf dem für die Ge⸗ 
ehrten⸗Expedi i \ Der roth 
e e ee IR 5 1 ion beſtimuten Schiffe „Der rothe 
Mutter, da mir die Eltern zu früh geſtorben 
ki 


15 D Das war's, was ich mir 
1 oft ſehnſüchtig gewünſcht hatte, eine ſolche Reiſe, 
; Bei erzogen. 1 — einen] bei der ich 1. 1 meine er m 
Dol thet un nur eine ausge⸗ mehren, und ſchließli ei i i 
prägte be. die ihn vollſtändig beherrſchte, e 5 4 E 8 
die Geldgier. Als Rentier und Wucherer hatte] „Nach acht Tagen machte er mir mit Ente 
er Gelegenheit, fie anzuwenden. Eigentlich war] rüstung die Mittheilung, daß ſein Stiefſohn Walter 
er Apotheker, wozu auch ich Luſt zeigte. Siegfried, der, wie ich wußte, ebenfalls Medizin 
„Merkwürdigerweiſe beſtand er darauf, daß ich ſtudirt und ſich den Doktorhut erworben hakte, 
Medizin ſtudiren ſollte, ich erhielt aber nur das bereits für den Platz engaglrt worden ſei, 
Nothwendigſte dazu. Nun, ich hungerte mich man ihn aber in London nicht perſönlich kenne, 
tapfer durch die Studienjahre, beſtand meine und daß er, Zurmüßlen, bereits durch ein Tele⸗ 
Eramina und machte auch mit Glück meinen gramm an ſeinen Freund Schritte gethan habe, 
doktor. n + 5 das, Engagement rückgängig zu machen, weil ſein 
„Als ich unn mit großem Triumph heimkehrte, Stiefſohn augenblicklich ſchwer nervenleidend ſei.“ 
ich meinen Outel, von einem Schlaganfall „Erriethet Ihr denn ſeine Pläne nicht?“ fragte 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 


ae beinahe im Sterben. Er war mein Finley, als Bill ſchwieg. — „Ich denke mir, Ihr 


tient. Nach ſeinem Tode, der ſchon nach acht mußtet doch das Verhä ii 
mem Tode, \ 9 a et do erhältniß zwiſchen ihm und 
agen nach wiederholten Schlaganfüllen eintrat, dem Stiefſohn, dem 7 80 Erben, kennen. 


gige bee 1 
Eugl , die Unabhängigkeit Transvaals tiefer das Erbarmen: Es führt Glückauf, ic ruh 
weben ber Gofpmirettbufttie des Landes zuin Gottes Armen“. — Prinz Johann Georg 


erſt ſpäter erfuhr, ein Bankier, der auch eine 


Berufung einzulegen. — Der Berliner Magiſtrat den iſt, ſodaß, ſobald das Urtheil Rechtskraft er⸗ 
iſt dem Veſchluſſe der Stadtverordneten, die langt, im Wahlkreiſe Calbe⸗Aſchersleben eine 
Wahlen von der dritten Abtheilung am Neuwahl nothwendig wird. Für alle Fälle ritften 
Sonntag vornehmen zu laſſen, nicht beigetreten. — ſich die Sozialdemokraten dieſes Wahlkreiſes be⸗ 
Der Stadtverordnete Ullſtein und Genoſſen haben reits für die Neuwahl. Der Kreis gehörte 
folgenden Antrag in der Berliner Stadlverord⸗ urſprünglich der Reichspartei und wurde lange 


Literatur. 


Joh. Friedr. Ranke, Erziehung und 
Beſchäftigung kleiner Kinder. Die Sprache 
der Schrift iſt einfach und klar, um jeder Mutter 
und angehenden Kleinkinderlehrerin verſtändlich 


netenverſammlung eingebracht: die Stadtverord⸗ Zeit von dem Intimus des Fürſten Bismarck, zu ſein. Der Verfaſſer geht aus von der 
nelenverſammlung wolle beſchließen, den Magiſtrat Amtsrath Dietze⸗Barby, vertreten. Bei der Wahl Familie, erſt an zweiter Stelle wird die 
zu erſuchen: 1. ihr noch rechtzeitig für das] von 1890 eroberte ihn der ſozialdemokratiſche[ Art der Erziehung und Beſchäftigung in der 
nächſte Etatsjahr eine Vorlage zugehen zu laſſen, Hutmacher Heine, während bei der Wahl von] Kleinkinderſchule mit ihrer größeren Kinderſchaar 
durch welche der Preis für das Leuchtgas 1893 der nationalliberale Kandidat obſiegte. Bei] beſprochen. Nach ihm ſoll die bibliſche Geſchichte 
unter Zugrundelegung eines Einheitspreiſes her⸗ der vorigjährigen allgemeinen Reichstagswahl er⸗ und der kurze Bibelſpruch, die Liederverſe und 
abgeſetzt wird; 2. mit der Einführung von Gas⸗oberte Schmidt, der früher den ſächſiſchen Reichs⸗JGebetchen den Kindern nicht zur Laſt, ſondern 
automaten vorzugehen. — Ein Legat von tagswahlkreis Mittweida⸗Limbach vertrat, den] zur Luft und Freude werden, jo daß ihr Gemüth 
100 000 Mark hat der Kaufmann Fricke aus] Kreis für die Sozialdemokratie zurück. Die ge⸗ gleich lockerem Gartenland die köſtlichen Keime 
feinem Nachlaſſe der Stadt Berlin zur Verwen-] richtliche Aberkennung eines Reichstagsmandats] der Gottes⸗ und Nächſteuliebe willig aufnimmt 
dung zu verſchiedenen Zwecken überwieſen. — f iſt übrigens ſchon einmal dageweſen. Als näm⸗ und lieblich entfaltet. Ebenſo wird bei der Bes 
Die Standbilder von Alfred Krupp und lich anfangs der 70er Jahre im Leipziger Hoch- ſchäftigung der Kleinen mit Recht nur das Ges 
Werner von Siemens find geſtern in den verrathsprozeß Bebel und Liebknecht zu einer län⸗Iſunde und praktiſch Auwendbare herausgehoben, 
Gartenanlagen vor der Techniſchen Hochſchule] geren Feſtungshaft verurtheilt warden, wurde damit die Kinder auch in dieſem Stücke wirklich 
in Berlin aufgeſtellt worden. Krupps Denkmal,] Bebel zugleich das Reichstagsmandat für den] Kinder bleiben dürfen, ohne mit einer Art vor⸗ 
das feinen Platz im öſtlichen Rundtheil gefunden | ſächſiſchen Wahlkreis Glauchau⸗Meerane aberkannt. zeirigem Handfertigkeitsunterricht gequält zu wer⸗ 
hat und das geſtern den ganzen Tag über unver⸗[Bebel wurde indeß mit noch größerer Mehrheit] den. Im Anhang ſind ausführliche Beſchreibun⸗ 


hüllt blieb, wurde viel beſichtigt. Krupp, der das] wieder gewählt. 

vom vollen Bart umrahmte Geſicht leicht nach 1 
rechts gewendet hält, ſtützt die Linke auf ein * 

Mörſergeſchütz, während der Daumen der Rechten Ausland. 

vor der Bruſt in die Weſte geſchoben iſt. Der In Napagedl bei Brünn meldete fid bei 


—.— ac e ee Ma ease der geſtrigen Kontrollverſammlung der Grundbeſitzer 


ſogenannte „Kanonen“, umſchließen Füße und . 2 8 Er wurde ſofort 
Beine, das linke Bein iſt etwas vorgerückt. Das ir ea hr det König in ſeiner Thron⸗ 
Standbild ſteht auf einem rothen Granitſockel, * : Umm ener n 9 
deſſen Stirnieite in Bronzebuchſtaben die Worte rede auch auf die Verhandlungen mit China un 
Alfred Krupp“ trägt. Die Aufftellung des den Krieg zwiſchen England und Trans vaal ein⸗ 
Siemens⸗Standbildes konute erſt gegen Abend! gehen, Se tin — are" dem 
beendet werden. — Nach der Rückkehr aus dem Fa 8 Sezbiſchof — biichtigt die 3 
Manöver erkrankten unter typhusähnlichen Er⸗ perten Dezlige erieben, ſo beabſichtigt die Re 
scheinungen eine Anzahl Soldaten des 51. Juf.r gierung, durch die Entziehung des Exegnatur dem 
Negts. in Breslan. — Im baieriſchen Staats⸗ ae — . Bür ermeiſter Robert 
miniſterium der Finanzen werden zur Zeit Vor⸗ d den A lt. Mit seht} — 1 iſt, herrſcht 
arbeiten gepflogen für einen dem gegenwärtigen er reg Viele ek tenerpflichtige ind 
Landtag vorzulegenden Geſetzentwurf wegen Ge: entſchloſſen, nicht zu zahlen und die Läden zu 


währung von Servieezulagen oder eventuell ſchließen. Vorausſichtlich werden heute dort die 
von erhöhten Wohuungsgeldzuſchüſſen an die in konſtitukionellen Garantien aufgehoben und das 


l Se domizllicenden Staatsbeamten] Militär Befehl bekommen, jede Straßenkundgebung 


l ſchonungslos zu nuterdrücken. In Valencia haben 
Se eee e Dandelänereine ebenfalls beſchloſſen, die Steuer 


nicht zu zahlen. An der hieſigen Münze werden] 


gen von Weihnachts⸗ und Kaiſerfeiern hinzu⸗ 


u | gefligt, welche beſonders den Anfängerinnen will⸗ 


kommen ſein werden. Die Ausſtattung des 
Buches iſt zweckmäßig und gediegen. 204 
Von der „Geographiſchen Zeitſchrift“, 
Verlag von B. G. Tenbner in Leipzig, liegen 
uns Heft 9 und 10 vor. In dem erſten ſchildert 
der Marine⸗Stabsarzt Dr. Auguſtin Krämer, der 
mehrere Jahre auf Samoa verbracht und den 
größten Theil der letzten Wirren dort miterlebt 
hat, die wirthſchaftliche Lage auf Samoa und in 
der umgebenden Südſee und zeigt den Werth der 
Samoa⸗Jnſeln als Kolonie überhaupt und als 
ſolche für Deutſchland, ſowie die Vertheilung der 
Jutereſſen der drei Vertragsmächte in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung einſt und jetzt. Im zehnten 
Hefte bietet uns Prof. Dr. Alfred Kirchhoff in 
Halle „Umriſſe zu einer Landeskunde der Karo⸗ 
linen“, in der der bekannte Geograph das uns 
bisher bon jener Juſelgruppe Bekauntgewordene 
zuſammenfaßt und eine Grundlage ſchafft, auf 
der ſich eine Landeskunde der Karolinen aufbauen 
ſoll. Von beſonderem Jutereſſe ſind auch die 
übrigen Aufſätze dieſer Hefte. [206] 
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| Deutſchla n d. ſddemmächſt 24 Millonen Peſeras in Gold in Von Reſemann's Enſemble i 


20⸗Peſetas⸗Stücken geprägt. 


Berlin, 14. Oktober. In Pariſer poliliſchen In Konſtantinopel erregte = einiges Auf liegen uns die Newyorker Zeitungen vor, welche 
Kreiſen wied der bevorſtehenden Aukunft des ſehen, daß der Sullan die älteft faserige Pell über die ersten Vorftellungen und den großen 


deutſchen Reichskanzlers bei gleichzeitiger An⸗ 
e me uhr Bedeutung bei⸗ 
gemeſſen. Es wird eine Geſamtaktion der drei] ſeltenes Ereigniß 
Mächte in China und Kleinaſien und eventuell EEE BETEN en 
and ein e derſelben mit 5 eee eee e e 
ezug au rika angekündigt. . 

— Einer Petersburger Meldung der „Polit. Provinzielle Umſchau. 


zeſſin beauftragt hat, einen Kondolenzbeſuch im 


Kaiſerpaares 
für die letz 


nichts Genaues bekannt. x 
— Der ſozialdemokratiſche Parteitag ſprach 


lution Bebels aus, nach der für die Partei keine 
Veranlaſſung vorliegt, ihre Grundanſchauungen 
fzugeben oder zu ändern. Die Partei lehnt 


gegenüber, wenngleich ſie darin ein geeignetes 
Mittel für die Erziehung der Arbeiterklaſſe 
zur ſelbſtſtändigen Leitung ihrer Angelegen⸗ 


Harem des Großveziers zu machen, jedenfalls ein] 


Erfolg berichten, welchen „König Heinrich“ im 
Germauia⸗Theater davongetragen. Der „Newyorker 
Figaro“ ſchreibt: „Glänzender und wirkungs⸗ 
voller als mit dem Drama „König Heinrich“ 
konnte ſich das Reſemann'ſche Euſemble wohl 
kaum einführen: es war eine Vorſtellung aus 
einem Guß und das Enſemble lieferte mit der⸗ 


Korr.“ zufolge iſt die Abreiſe des ruſſiſchen Als Vertreter des Greifswalder Univerſi⸗ſelben ſofort den Beweis, daß es nicht nur ganz 
von Darmſtadt nach der Heimath] täts⸗Lehrkörpers wird der zeitige Rektor ber brillant einſtudirt iſt, ſondern daß es auch über 
ste Oktoberwoche in Ausſicht genom⸗] Univerſttät, Proſeſſor Dr. Beruhelm, am 17. eine Anzahl ganz vorzüglicher Kräfte verfügt.“ 
gefähr acht Tage dauern. Weber Ort und Zeit lung der Rektoren der dentſchen Iniverfitäten] Burkhardt geſagt: Der Künſtler ba nit ſeinem 
der Zusammenkunft mit Kaiſer Wilhelm iſt noch und au den folgenden Tagen der Hunderkjahr⸗ König Heine einen * — Dunchſchahenden 
feier der Techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗ Erfolg errungen und zwar mit ehrlichen Mitteln, 
EN irteitag ſprach] burg beiwohnen. — In Anklam iſt Stadtrath | ohne Eifetihajcheret und Stonlifjenreißerei. Herrn 
ſich mit 216 gegen 21 Stimmen für die Reſo⸗] A. Katter zum Stadtrath wieder, Konsul] L. Reſemanus Papſt Gregor iſt eine bis in die 
C. Mehlhorn, Dr. Meinhardt und Bankier M.] kleinſten Details ausgearbeitete Charakterleiſtung. 
Droyien zu Stadträthen neugewählt worden. — die uneingeſchränktes Lob verdient. Das war 
e a 8 Partei Ju Stargard iſt für den 11. Jamar 1900 ein] wirklich der ränkevolle Prieſter, der, nach dem 
nicht ein eventuelles Wahlbilndniß mit den Prüfungstermin für Hufſchmiede anberaumt. — Prinzip ; der Zweck heiligt die Mittel, rückſich slos 
bürgerlichen Parteien ab und ſteht der Gründung] In dem Dor e Nahauſen bei Königsberg Nm. über Alles, was ſich ihm in den Weg ſtellt, 
von wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften neutral entftand vorgeſtern Abend bei dem Bauern Nix] hinwegſchreitet, um fein großes Ziel zu er⸗ 
Feuer und äſcherte daſſelbe 41 Gebäude, darunter] reichen.” Auch den übrigen 85 
2 e 18 Scheunen ein. — In unumſchränktes Lob gezollt, vor allem auch Frl. 
Stolp iſt als Nachfolger des königlichen Muſik⸗] Hanns für die temperamentvolle Wiedergabe des 


rſtellungen wird 


heiten ſieht. dirigenten Pecoſchewitz Pehmaun zum Stabs⸗„Kind Heinrich“. — Daß es ſich die New» 

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des hoboiſten des Infanterie⸗Regiments Nr. 18 er⸗fyorker nicht nehmen laſſen, die einzelnen Mit⸗ 
Reichstags wird alsbald nach dem Wiederbeginn nannt worden. — In Kolberg iſt für April k. J. glieder des Enſembles den Leſern in Wort und 
der Sitzungen darauf dringen, daß von den von ſeine Aufführung des Herrpſchen Lutherfeſtſpiels] Bild vorzuführen, iſt ſelbſtverſtändlich, was die 
ihr eingebrachten Initiativanträgen derjenige, wels | beabſichtigt. — In Köslin hatte ſich ber Bilder betrifft, gehört bei den meiſten allerdings 
cher die Aufhebung des Majeſtätsbeleidigungs⸗Ornithologiſche und Thierſchutzverein an die etwas Fantaſie dazu, um zu erkennen, wen die 
paragraphen des Strafgeſetzbuchs bezweckt, mit] Fleiſcher⸗Innung mit der Bitte gewandt, mit einzelnen Bilder vorſtellen, eine Ausnahme macht 
an erſter Stelle zur Verhandlung gelaugt. Mau] Rückſicht auf die dabei nicht ausbleibende Thier⸗ nur ein trefflich gelungenes Bild Reſemaun's 
geht wohl nicht fehl, wenn man die neuerliche] auälerei Hunde nicht mehr zum Ziehen der fals „Papſt Gregor“ im „Figaro“. Jntereſſauter 


Verurtheilung des ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ 


Fleiſcherwagen zu verwenden, ſondern au Stelle] ſind die Beſchreibungen der einzelnen Mitglieder, 


tagsabgeordneten Schmidt (Calbe⸗Aſchersleben) zu] derſelben Eſel einzuſtellen. Die Innung beſchloß, | wir wollen davon einiges aus dem „Morgen⸗ 
drei Jahren Gefänguiß wegen Mafeſtätsbeleidi⸗ auf dieſe Anregung einzugehen und einen Eſel] Journal“ mittheilen, da es ſicher die Hciter⸗ 
gung damit in Zuſammenhaug bringt. Allem ſowie eine Eſelin anzuſchaffen, welche nach ihrer] keit unferer Leſer erregen dürfte. Von 
Anſchein nach beabſichtigt die Sozialdemokratie] Ankunft unter den Innungsmeiſtern verſteigert[ Herrn Direktor Reſemann hat der 


den Fall zu beleuchten, zumal dem Abg. Schmidt | werden ſollen. 
vom Gericht zugleich ſein Mandat aberkaunt wor⸗ 


Adams, einen Jugendfreud des Bankiers, 


Berichterſtatter bei der Ankunft folgenden 
[Eindruck erhalten: „Direktor Reſemann war be 
* 


und z iſt das Schriftſtück. Ich hab's auf allen meinen fein wahrer Name zu fein. Mein einziger Ger 


dem Judasgeld in der Taſche reiſte ich nach Kreuze und Duerfahrten mir immer noch aufs wiſſenstroſt iſt, daß er ein Lump im wahrſten 


Brüſſel, wo Dr. Siegfried ſich juſt befaud. 


ehoben. Ein Wunder, nicht wahr?“ 
„Der argloſe Schelm hatte dem Stiefvater 2 K. 


Sinne war, abgeriſſen und unſauber von außen 


„Ja, und mir augenblicklich ſehr angenehm,“ und von innen. Ich ſchenkte ihm meinen Anzug, 


ganz genau die Stunde feiner Abreiſe telegraphirt.“ bemerkte Finley, es überflſegend. „Sauberer iſt in dem mich alle auf unſerem Schiffe kannten, 


Es ging alles wie am Schnürchen, weil ich mein i 1 il i 
Gewiſſen mit dem Troſte beruhigt hatte, daß der N 15 fahrt on, Waun“ allevem ſeinen 
junge Siegfried mit ſeinem Reichthum glücklich] Dr. Siegfried wußte, daß ich einen Brief an 
genug 1 5 e u ne wohl] Adams geſchickt hatte,“ fuhr Vill in feinem. Ge⸗ 
re one, = fan 1 auf demſelben] ſtändniß fort, „und die Autwort baßte natürlich 
Schiffe, machten überhaupt die ganze Reife nut vortrefflich, weil ich noch ein Brieſchen von mir 
einander, und befreundeten uns, da wir ſpezielle mit dem Zurmülenſchen in einen Umſchlag ge⸗ 
Landsleute, halbwegs Bekaunte und beide Medi⸗ packt, beigefügt hatte. Walter Siegfried fuhr mit 
ziner waren, in einer Weiſe, die mein Spiel mir] mir zu Dr. Adams und blieb dort als Nerven⸗ 
un e ee von den anderen Paſſa⸗ (anker, was auf beutich Verrüter heißt in der 
107 182 inen Glück lauter Fremd Heilanſtalt zurück, während ich mit feinen Papieren. 
gieren, die zu meinem Glück laute Fremde waren, ſeiner Uhr und einigen Kleidungsstücken, die ich 
voltjtändig zu iſoliten. Er erzählte mir, wie ei mir ausbedungen, als Dr. Walter Siegfried mit 
dieſes Engagement erhalten hatte, nämlich durch * Gelehrtenexpedition abfuhr 3 
einen Studienfreund, den er leider in pe Wer wurde bei Madras ermordet?“ fragte 
ee 3 en er plötzlich nach en, als Bill wieder ſchwieg und ſich mit 

J urg habe reiſen müßſen. 5 feinem. Taſchentuch die Stirn trocknete. 

„Ich erfuhr genng von ihm, um meine Rolle e Engländer, den ich dott 
PP 

, i : der“ ine beſaß, 

Arztes als Afſiſtent angestellt ſel. mir ſogar etwas ähnlich ſah, übrigens ein ver⸗ 


das heißt, ich ſchaffte heimlich den eleganten Reiſe⸗ 
anzug des echten Siegfried, den ich von London 
mitgenommen, in eine Wirthſchaft, wo ich ein 


Zimmer gemiethet hatte, kleidete mich um und 


ſchenkte meinen hellen Anzug, den ich getragen, 


vom Hemde an bis auf Kragen, Hut und Stiefel 


dem Mr. Grieffield, der ſich damit herausputzte 
und nun den Gentleman ſpielte, der er vielleicht 
früher mal geweſen war. Ich ließ Getränke auf 
mein Zimmer kommen, weil er halbberauſcht zum 
Krakehlen geneigt war. Alles glückte auch hier, 
der Wirth verwechſelte uns und wir begaben uns 
von hier, nachdem ich alles bezahlt hatte, nach 
dem Eingeborenenviertel. 

„Hier muß ich noch bemerken, daß ich mir vom 
Kapitän Shanning eine Summe hatte vorſchießen 
laſſen, die ungefähr meinem Gehalt gleichkam, 
angeblich, um einem Freunde, den ich in Madras 
getroffen, aus der Nolh zu helfen. Na, wie ge⸗ 

„die Geſchichte glückte vollſtändig, Mr. Grief⸗ 

eld krakehlte mit einigen Malayen, die den 


„In London angekommen machte ich ihm den kommener Menſch, der erſt am ſelben Tage au⸗] Spaß übel nahmen. Sie ſielen niit ihren Meſſern 
Vorſchlag, mit mir ſofort nach Weſtend zu fahren, gekommen war und den ich mir ſogleich aufs] iſber ihn her und ſtachen 5 manſetodt, worauf 


und in irgend einem Gaſthof mit mir zu diniren. Korn nahm.“ 


„Er ging in die Falle; wir ſpeiſten in einem] „Ihr haltet alſo die Weiſung, auf der Rückreiſe 


ſie ſich flüchteten. 
„Ich aber ſchlepple ihn hinters Haus, brauchte 


daß] Gasthof dritten Ranges, wo wir uns erſt ein einen Menſchen umzubringen und ihn To unkennt⸗f fein Geſicht jedoch nicht unkenntlich zu machen, 


wenig präſentabel gemacht und ich den Brief des lich zu machen, daß er für Dr. Siegfried gelteu] da die Malayen es ſchon arg genug zugerichtet 


Banklers durch einen ſicheren Boten an Dr. Adams kounte? Erzählt mir dieſe Geſchichte recht genan, 
gejandt hatte. Hier blieb ich mit ihm, bis ich] mein werther Bill Jackſon!“ 


hatten. 
Ich ſchwöre es, Sir, daß er bereits mauſetodt 


die Antwort aus Brompton erhalten. Dieſer ſah den Beamten entſetzt an; war dieſer war, wie ich als Arzt wohl beurtheilen konnte, 
„Dr. Adams ſchrieb lakoniſch: allwiſſend? i und daß fein Geſicht jo zerſchnitten und zerfeht 
„Ich habe Sie bereits erwartet, und werde ben] „Ja,“ erwiderte er ſchwer alhmend, „dieſeſ war, als ich ihn unterſuchte. Dazu wäre ich denn 


Kollegen, den Sie als Gaſt mir bringen, herzlich c ! 
willkommen heißen.“ allerdings mitgegeben. Doch blieb meine Hand 


Weiſung hatte mein ſchrecklicher Verführer mir] doch nicht im Stande geweſen. 


„Ohne Zögern ging ich nun in den Hafen, we 


olgte i Bar Rah . 1 Habt Ihr dieſe Zeilen aufbewahrt 2“ fragte rein von dieſem Verbrechen.“ > ein Schiff ſegelfertig nach Singapore lag. Ich 
a 3 Wehe e Vörſenſpiel . e „ Fiſed, der ſic bin und wieder Notizen gemacht „Ihr gebranchtet andere Hürde dazu,“ fante| fıh mit bemjelben ob, un un gane Keſichts⸗ 
N „Na, gen,“ ſprach Bill mit dem Trotz hatte. Finley ſcharf, „doch weiter, wie hieß der Eng⸗ kreis des „Rothen Sterns“ zu gelangen.“ 


verleitet, er hatte beinahe ſein 6 f 
auf eine -Shetnlation 90 ſein ganzes Vermögen] der Verzweiflung, „die Verſuchung war zu ſtark 


— 


„Merkwürdigerweiſe ja,“ erwiderte Bill, eine länder?“ 


„zu der ihn, wie ich für mich, ich erlag. Mit einem Brief an Dr. altt ſchmutzige Brieftaſche hervorziehend. „Hier! „Er nannte ſich Grieffteld, doch ſchien es nicht 


SGJaortſebung folgt.) In 


r 


W 
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reits früher in Newyork, unter Neuendorff, als 
der noch in Hemdsärmeln dirigirte. Er macht 
ſetzt amerikauiſcher Art die Konzeſſion, daß er 
ein blau⸗weiß geſtreiftes Plätthemd und braune 
Stiefeletten trägt. Sonſt hat er einen Schiller⸗ 


kopf, bis auf das röthliche Haar. Direktor 
Reſemaun trägt das feine ſchwarz, aber im 


ſchweren, dunklen Jacket eine rothe Ordeusroſette. 
Die Geſtalt iſt behäbig, der Bauch eine gute 
Unterlage für eine ſubſtantielle Uhr kette.“ Be⸗ 
kanntlich iſt Herr Reſemann von ſeiner Tochter, 
Frl. Margarethe, begleitet und der Herr 
Berichlerſtatter hat ſofort herausgewittert, daß 
dieſelbe ſich in dem fernen Lande auch auf der 
Bühne zeigen wird. Er ſchreibt über jie; 
„Fräulein Grethe Lenz, eine intereſſaute und auf⸗ 
zeweckte Brünette, ſieht dem Direktor im Profil 
entſchieden ähnlich. Sie ſpielt muntere Lieb⸗ 
habe innen. Wenn ſie auf Reſemann's Ber 
merkungen reagirt, beginnt sie lebhaft: „O 
Pap... korrigirt ſich aber daun und fährt 
fort ... „aber Herr Direktor.“ In der Bruſt 
unter ihrer ceriſerothen Seidenblouſe wohnen 
nämlich zwei Seelen. Wenn ſie dem Herrn 
Direktor bei den Burcangeſchäften hilft — und 
unter dem hellgrauen Hut mit der einen Adler⸗ 
feder ſteckt ein ebenſo aumuthiger, wie offenbar 
kluger Kopf —, daun ſchlägt das Herz von 
Frl. Grethe Reſemann. Betritt ſie aber die 
Bretter, dann ſchwingt ſich die Seele von Grethe 
Lenz. Das iſt der Bühnenname, und wenn ſie 
auf der Bühne ſo ſchalkiſch munter iſt, wie ſie 
es gleich nach dem Aufthauen im Lande Amerika 
war, wird ſie ſchnell ein Liebling des Publikums 
werden.“ Weiter heißt es in dem Berichte: Frl. 
Gertrud de Lalsky, die ſentimentale Lieb⸗ 
haberin der Truppe, iſt eine herrlich gewachſene 
Blondine, mit einem fein modellirten Köpfchen, 
diſtinguirt und ſehr elegant. Sie beautwortete 
die Frage, wie viel Prinzen ihr ſchon zu Füßen 
gelegen haben, wie Logau's weiße Galathee, er⸗ 
röthend lachend, mit der Erklärung, ſie möchte 
lieber durch ihr Können wirken, als mit Märchen. 
„Muß man denn in Amerika wirklich auf⸗ 
ſchueiden?“ fragte fie. „Schaden kanns niſcht,“ 
antwortete der Juterviewer, und Impreſario 
Amberg rief begeiſtert: „Zerſpring, reden Se 
keinen Stuß.“ harlotte Haunsé iſt das 
Wunderkind der Truppe, knapp ein Backfiſch, 
aber ſchon zwei und ein halbes Jahr beim 
Theater. Sie ſingt, tanzt, ſpielt „Walter Tell“ 
und den jungen „König Heinrich“. Sie iſt zu⸗ 
gleich eine Utilität und ein großes Talent. „Sie 
7 einen Theil meiner Rolle,“ erklärte 
Theodor Burghardt, der jngend- 
liche Held, ein Kainz mit etwas mehr Fleiſch, 
das aber ſeinem Feuer keinen Abbruch thut. 
Schließlich widmet der Berichterſtatter einem 
Kaninchen einen langen Nekrolog, und zwar 
dem weißen Kaninchen des Frl. Ella Haagen, 
das ſeine rorhen Augen kurz vor der Landung 
zum ewigen Schlummer geſchloſſen hatte, nach⸗ 
dem es ſeiner Herrin, der komiſchen Alten des 
Euſembles, neun Jahre lang treu zur Seite ge 
ftanden hatte. „Hoffentlich war das Kaninchen 
nicht unſer Aller Glücksſchweinchen“, ſagte Fräu⸗ 
lein Grete Lenz, und ſie ſeufzte ſchalkhaft aus 
tifſtem Reſemann⸗Herzen. Auch einen Original⸗ 
ſcherz hat das Euſemble mit. nach Amerika ge⸗ 
bracht; wird Jemand gefragt, wie die Ueber⸗ 
fahrt war, ſo erfolgt ſtets die Antwort: Die 
Ueberfahrt war eine ſehr angenehme — „den 
Nebel hatlen wir nämlich an Bord, und ließen 
ihn nicht hinaus“ — unter den Mitgliedern des 
Enſembles beſindet ſich bekanntlich Herr Wil⸗ 
helm Nebel. — Als zweites Werk gab das 
Euſemble „Kean“ und war der Erfolg gleichfalls 
ein durchſchlagender, ſtürmiſchen Beifall fand 
Herr Dir. Reſemann in der Titelpartie. N 
Praktiſches für den Haushalt. 
Reinigen der wollenen Decken. Wenn 

die wollenen Decken während des Sommers ge⸗ 
braucht worden find, jo müſſen ſie vor Eintritt 
des Winters nochmals gereinigt werden, da der 
Schweiß durch die Betttücher auch in die Decken 
zleht. Man wäſcht fie in ſchöner, ziemlich 
warmer Seifenbrühe, in welche man 2 Löffel 
Salmiakgeiſt geſchüttet, und ſpült ſie wieder in 
warmem Waſſer. % J. 
Schwarze baumwolle se Strümpfe, ge 
ſtrickt von echtem Garn, behalten ihre Farbe am 
längſten, wenn fie einige Stunden in Eſſigwaſſer 
eingeweicht, in Seifenwaſſer, aber ohne Soda, 
rein gewaſchen und in Efſſigwaſſer geſpüli 


werden. 1 
Roſt lecke entfernt man aus Weißzeug, 


Stettin, den 13. Oktober 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung und Anlieferung von Kunſtſtein⸗ 
arbeiten zum Neubau der Mädchen⸗Mittelſchule an der 
Barnimſtraßze hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf Find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 21. Oktober 1899, Vormittags 9½ Uhr, im 
Stadtbaubürcan im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. ; 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 n) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen liegen im Baubureau, Auguſta⸗ 
platz 3, zur Auſi 


cht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich deur⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Sohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. j 
C. Pfeil, 
j zuigl. privilegirter Abdeckerei . 
N he Ottoſtr. 50057 1 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 2 a 


= Zähne = 
“Zähne 

rn von 2 % an 

E unter Garantie der Brau 


R beſeitigt, 


Emil Weiss, 


Kalser-MWilhelmstr. No, 6, 1 Tr. 


2 9—1 und 3—6 Uhr, „ Sount. 
Sprechſt. don enger Kohlmarkt . auf. Soun 


a Gediegene kaufmännische Ausbildung 
BUCHFUHRUNG Ey 


Corresgondens, Rechnen, Kontararbeit. 


— ELA. a Drache 


nicht wohl die Rede fein kann. 


Stellen hinweg. 


indem mau den Saft einer Zitrone im einen 
ſilbernen Eßlöffel träufelt und letzteren über eine 
Spirituslampe hält. Sobald der Inhalt kocht, 


legt man die fleckige Stelle des Zeuges hinein; PN 
in einigen Sekunden wird der Fleck ſpurlos vers 


ſchwunden ſein. 

Guten Stärke⸗Kleiſter herzuſtellen. Man 
gieße kaltes Waſſer auf gute Wäſche⸗Stärke und 
zwar nur ſo viel, um die Stärke zu befeuchten. 
Dann rühre man kochendes Waſſer hinein, bis 
man eine geeiguete Dichtheit erreicht hat. Dann 
drücke man das Produkt, falls noch Knollen 
darin ſind, durch ein Tuch aus. Dieſer Kleiſter 
muß aber immer friſch gemacht und gleich ge⸗ 
braucht werden. 


Konzert. 

„Des Herren Leiden“, ein Kirchen⸗ 
Oratorium nach Worten der Heiligen Schrift, 
gelangte geſtern Abend in der Jakobikirche vor 
einer zahlreichen Zuhörerſchaft zur erſtmaligen 
Aufführung. Der Komponiſt, Herr Karl Kunze, 
Direktor des Konſervatoriums der Muſik, hat in 
einer, dem Werke vorausgeſaudten Erklärung 
darauf hingewieſen, daß ihm als Ziel die För⸗ 
derung religiöſen Sinnes und kirchlichen Lebens 
vorgeſchwebt habe. Die Veranſtaltung ſollte ſich, 
wenn wir recht verſtanden haben, dem Charakter 
nach einem liturgiſchen Gottesdieuſt möglichſt 
eng anſchließen, und um dieſen Zweck zu er⸗ 
reſchen, waren zwiſchen die Soli und Chorſätze 
bekannte Choräle „für Gemeinde und Chor“ ein⸗ 
geſchoben. Letztere verfehlten jedoch ihren Zweck, 
denn die „Gemeinde“ blieb ſtumm, was wir im 
Jutereſſe der Einheitlichkeit ſolcher Aufführungen 
nicht einmal als Fehler anſehen köunen. Als 
„geiſtliches Drama“ betrachtet, erſcheint das Werk 
übrigens nicht einwandsfrei, ſchon wegen des 
mangelnden Fluſſes der Handlung, die ſich im 
Weſentlichen aus loſe aneinandergereihten Bruch⸗ 
ſtücken der Leideusgeſchichte Chriſti zuſammenſetzt. 
Dabei ſind leider einzelne wichtige Phaſen völlig 
übergangen und der oftmalige Wechſel zwiſchen 
Erzählung, direkter Rede und Reflektion durch 
den Chor vermag die Einheitlichkeit des Geſamt⸗ 
bildes nicht zu fördern. In der Kompoſition iſt 
das Streben nach origineller Geſtaltung unver⸗ 
feunbar, doch konnten Reminiscenzen an ältere 
Meiſter, insbeſondere an Händel, nicht völlig 
nuterdrückt werden. In dem au ſich recht wir⸗ 


populärer Profanlieder deutlich hervor, ſodaß von 
einer ſtrengen Wahrung des kirchlichen Stils 
Auch ſonſt er⸗ 
ſchien die Stimmung vielfach zu unruhig für den 
eruſten, feierlichen Ton des Oratoriums, am 
beſten waren entſchieden der einleitende Orcheſter⸗ 
ſatz mit dem folgenden Chor gelungen. — Der 
Vorbereitung des Werkes war offenkundige Sorg⸗ 
falt zugewendet worden und ging dementſprechend 
die Aufführung unter Leitung des Komponiſten 
glatt von Statten. Den Chor ſtellten der 
„Geſaugverein des Konſervatoriums der Muſik“ 
und der „Stettiner Männergeſangverein“, die 
Begleitung fiel der Kapelle des 148. Regiments 
zu, die ſich wacker hielt. Für die Violine war 
als Soliſt Herr Konzertmeiſter Stertzel ge⸗ 
wonnen, der fi) mit Geſchick ſeiner nicht immer 
ganz leichten Aufgabe entledigte und dadurch 
weſentlich zum Erfolge der Aufführung beitrug. 
Neu waren hier die Vertreter des „Chriſtus“ 
und der „Maria“, Herr Martin Ober dörſer 
und Fräulein Maly von Trüsſchler. 
Beide Partien find geſanglich wenig dankbar, 
allein ſchon wegen der ungewöhnlichen Anforde⸗ 
rungen, die ſie an den Umfang der Stimmen 
ſtellen. Dem „Chriſtus“ können außerdem die 
bisweilen etwas langathmigen Arien gefährlich 


werden, doch half Herr Oberdörfer ſich durch ge⸗ 


ſchmackvollen Vortrag über die klippenreichen 
Der Sänger verfügt über einen 
volltönigen, weichen Varyton von edler Färbung, 
nur ſtören vereinzelte Kehllaute und eine nicht 
durchweg klare Ausſprache ein wenig die im 
Allgemeinen gute Wirkung. Eine ſehr ſchägens⸗ 
werthe Sängerin lernten wir in Fräulein 
von Trützſchler kennen, ihr Sopran ſteigt in 
ſchöner Form bis zur Altlage hinab und ebenſo 
wird die Höhe anſcheinend mühelos erreicht. 
Der Ton iſt von erfreulicher Friſche und Klar⸗ 
heit und im Vortrag giebt ſich eine ſympathiſche 
Wärme kund, die für den Kirchengeſang unerläß⸗ 
lich iſt. Die Aufführung als ſolche iſt wohl der 
Anerkennung werth und ihr wird es zuzuſchreiben 
fein; wenn die Schwächen des Werkes einiger⸗ 
maßen verdeckt wurden und Letzteres bei den 
Hörern einen angenehmen Eindruck 3 


— 


Stettiner Musikverein. 
Donnerſtag, d. 19. Oetober, Abends 7½ Uhr, 
im Coneerthauſe: b 


I. Concert 


außer Abonnement. 

Mitwirkende: Fräulein Clotilde Kleeberg 
(Clavier), Fränfein LEARN Menar (Geſang), der 
Sängerbund des Lehrervereins, Mitglieder des Stettiner 
Muſilvereins, die verſtärkte Kapelle des Königsregiments. 

Dirigent: Muſikdirektor Prof Dr. Lorenz. 

Zur Aufführung gelangen u. a. Ouvertüre „Coriolau 
(Beethoven), Clavier⸗Concert g-moll (Mendelsſohn), 
(Clavlerſtücke von Rubinſtein, Chopin, Händel. Lieder 
von Schumann, Grieg, Heermann, Becker. Lieder für 
Mäuner⸗ und gemiſchten Chor. 
Nummerirter Platz 2 %, für die Abonnenten der 
Oratorien⸗Concerte und für die Vereinsmitglieder 1.50%, 
Loge 1 .. in der Simon'ſchen Muſikalienhandlung 
(A. ring). 


Jähne 2 M. p. Kück unter Garantie. 

. Giebt es auch feine en — — ar a; 

Zahnziehen 1 M. raturen billig. 
Th. Egg früher Mittwochſtr., 


ers, jetzt Mönchenſtr. 17/18, J. 


Per Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
„ Leuchke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 
BBären-Apotbeke beutschestr. 5 
nahe der Pölitzerſtraße 
D der homöopathiſchen Centrat⸗Apothele 
: Dr, Ulmar Schwahe in Leipzig. 
Stenographie. 5 
Unterricht (Syſtem Stolze-Sehrey) wird er⸗ 
theilt, Honorar einſchl. Lehrmittel 6 % a» 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. x. 


Berlin NW., luiseistr.2 
Patent-Vi 7 


.  Patentpronespe. 
22. 


Ausb gratis. 


Gegründet 1868 


kungsvollen Schlußſatz traten ſogar Anklänge ſehr 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Oktober. Es ſei nochmals 
darauf aufmerkſam gemacht, daß bis Montag 
bend 6 Uhr bei Verluſt des Aurechts die 
Erneuerung der Looſe der 4. Klaſſe der 
breußiſchen Klaſſen⸗ Lotterie er⸗ 
folgen muß. 

— Die ſtändigen Saiſon⸗ Konzerte 
der Kapelle des Königsregiments, 
welche ſich ſtets größter Beliebtheit erfreuen, 
werden auch in dieſem Winter wieder im großen 
Saale des Konzerthauſes aufgenommen. Die 
Extra⸗Konzerte finden jeden Dienſtag, die Volks⸗ 
und Familien⸗Konzerte jeden Sonntag ſtatt. Die 
erſten derſelben ſind bereits für den morgigen 
Sonntag Nachmittags 4 Uhr und Abends 
7½, Uhr angeſetzt und hat Herr Muſikdir. 
Henrion für dieſelben ein ſehr gewähltes Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt. 

— Ju den Zentralhallen findet am 
morgigen Sonntag wiederum unr eine Vorſtellung 
ſtatt und ſei beſonders darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß in derſelben das gegenwärtige Per⸗ 
ſonal zum letzten Male auftritt, da ſich am 
Montag ein vollſtändig neues Enſemble vorſtellt. 
Selten haben ſich Künſtler einer ſo günſtigen 
Aufnahme zu erfreuen gehabt, als die Stützen 
des gegenwärtigen Programms, wir erwähnen 
nur den ſenſationellen Jongleur Mr. Hurgini, 
die Kraftturner Gebr. Paxton und den Humoriſt 
Herrn J. Bayer. Sicher üben dieſelben auch bei 
ihrem letzten Auftreten Zugkraft aus und dürfte 
ein volles Haus ſicher ſein. Am Nachmittag und 
Abends nach der Vorſtellung findet im Tunnel 
Freikonzert ſtatt. 27 

— Auf dem Feftplag an der Hohen⸗ 
zollernſtraße zeigt ſich fortgeſetzt ein be⸗ 
wegtes Leben und die einzelnen Schauſtellungen 
finden regen Beſuch, beſonders bewahrt der 
„lebend verſteinerte Menſch“ noch immer ſeine 
Zugkraft, das große Panoptikum von Chemité 
lockt ſchon durch ſeine gelungenen Reklame⸗ 
gruppen am Eingang, zahlreiche Panoramen 
orientiren über die neueſten Zeitereigniſſe, und 
Heydom's Hippodrom bewährt ſeine Anziehungs⸗ 
kraft. Ganz nen und originell iſt die „Schwebe⸗ 
Rutſchfahrt“. Die Gäuſeverlooſungen und Würfel⸗ 
buden werden ſtark frequentirt und der morgige 
Sonntag dürfte dem Feſtplatz wieder viel Beſuch 
bringen. 

— Im Monat September wurden im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern 2274 Hektoliter reinen 


Altona und der Oberlandesgerichtsrath Dr. 
Wentzel in Stettin; zum Landgerichts präſidenten: 
in Memel: der Landgerichtsdirektor Fabricins in 
Stettin, in Köslin: der Landgerichtödirektor 
Häniſch daſelbſt; zum Amtsrichter in Kammin: 
der Gerichtsaſſeſſor Piwonski; zum Gerichts⸗ 
iſchreiber in Neuwarp: der diätariſche Gerichts⸗ 
ſchreibergehülſe Lüth in Ueckermünde; zum diä⸗ 


tariſchen Gerichtsſchreibergehülfen: der Akinar 
Braun bei dem Amtsgericht in Wollin, der 


Aktuar Weſtphal bei dem Amtsgericht in Lauen⸗ 
burg i. Pomm. und der Aktnar Klempin bei dem 
Amtsgericht in Ueckermünde; zum Forſtamts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Stepenitz: der 
königliche Forſtmeiſter Dau gen. Edelmann in 
Stepenitz; zum Gefangenaufſeher in Stettin: der 
Militäranwärter Malchow. — Es ſind verſetzt: 
die Amtsgerichtsräthe Gamradt von Gueſen, 
Starck von Treptow a. R. und Schmidtlein von 
Kattowitz nach Stettin, die Amtsrichter Wellen⸗ 
ſtein von Fiddichow nach Merſeburg, König von 
Kankehmen nach Kammin i. Pomm., Hildebrandt 
von Reppen nach Stettin, Itzerott von Labes 
nach Demmin, Gahbler von Czarnikau nach An⸗ 
klam, Fließbach von Soldau nach Stolp i. Pomm., 
Broecher von Seusburg nach Swinemünde, 
Schrader von Lauenburg j. Pomm. nach Stettin, 
Riensberg von Bärwalde i. Pomm. und Schmidt 
von Kallies nach Stralſund, Bathe von Stepenitz 
an das Amtsgericht I in Berlin, der Landrichter 
Dr. Roſenberg von Thorn nach Stettin, die 
Gerichtsſchreiber: Sekretär Fiebing von Neuwarp 
an das Amtsgericht in Stettin und Schulz von 
Belgard a. Perſ. nach Kolberg, der diätariſche 
Gerichtsſchreibergehülfe Becker von Lauenburg in 
Pomm. an das Amtsgericht in Stolp i. Pomm., 
der Gerichtsvollzieher Fenner von Rügenwalde 
nach Rummelsburg i. Pomm., die Gerichtsdiener 
Schalinsku von Stolp i. Pomm. nach Rügen⸗ 
trade, Grohn von Bahn an das Landgericht in 
Stargard i. Pomm., Conrad von dem Land⸗ 
gericht in Stettin an das Amtsgericht daſelbſt, 
der Gefangenaufſeher Tiegs in Stralſund als 
Gerichtsdiener an das Landgericht in Stettin, der 
Gefaugenaufſeher Pallmann in Gollnow als 
Gerichtsdiener nach Bahn. — Es ſind mit Pen⸗ 
ſion in den Ruheſtand verſetzt: der Gefangen⸗ 
aufſeher Brüſch in Anklam und der Gerichts⸗ 
diener Schrohl in Naugard. Der Gerichts⸗ 
diener Noah in Wollin iſt geſtorben. Dem 
Kaufmann und Rathsherrn Sarnow in Stral- 
ſund iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Amte als ſtellvertretender Handelsrichter ertheilt. 


I toſtenfrei. Nähere Auskunft über den Ein 


Alkohols an Brauntwein hergeſtellt, 13 218 
Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 2983 
Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei ver⸗ 
abfolgt und 52 676 Hektoliter blieben am Schluffe | der 
des Monats in den Lagern und Reinigungs: 
anſtalten nuter ftenerlicher Kontrolle als Beſtand. 

— Durch Verfügung des hieſigen Polizei⸗ 
Präſidiums iſt der Kaufmann Gerſon Lechner, 
geboren am 28. März 1865 in Kolomea in 
Galizien, aus Preußen ausgewieſen. 

— Im Aichungsweſen ſteht eine 
weſentliche Umgeſtaltung bevor und zwar durch 
die Einführung der periodiſchen Nachaichung, 
welche in Oeſterreich, Frankreich und innerhalb 
1 n e 1 ie —2 A 
iſt und ſich vortrefflich bewährt hat. Die das G-moll-Konzert von Mendelsſohn. Außer⸗ 
Waagen, Maaße und Gewichte werden nicht erſt[ dem wirken der Sängerbund ee 
ae 1 Le 2 und Mitglieder des Muſikvereius mit. 

re wurde], — 18: ein ; 

ne Nee e een, 0 urde, Der Bezirks Verein vor dem 
Jahre von ſelbſt durch die Induſtriellen zur die Winterſitzungen. 
Aichung eingeliefert werden. Das Geſetz welches netenwahlen und andere kommunale Angelegen⸗ 
augenblicklich noch in der Bearbeitung iſt, dürfte heiten ſtehen auf der Tagesordnung. 
in Kürze dem Reichstage zugehen. N Am 1. November er. wird in Gevels⸗ 
Fe ANDERE, 
0 c s * inyi rä U 
CC . und beſchränktem toverlehr 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ Die Gerichtsaſſeſſoren Rohdewald in 
ſten traten Maſern auf, woran 176 Erkrankungen Schlawe, Bernhardi in Anklam und Götte in 
und 4 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon Köslin Find zu Amtsrichtern ernannt. In die 
48 ne (1 Todesfall) in Stettin. Au Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: die 
Diuhider e erkrankten 83 Perſonen (2 Todesfälle), Rechtsanwälte Löding aus Gartz a. O. bei dem 
davon 12 Erkrankungen a Todesfall) in Stettin, Amtsgericht und dem Landgericht in Greifswald 
au Scharlach erkrankten 21 Perſonen (2 Todes- und Steinhauſen bei dem Landgericht in Greifs⸗ 
fälle), davon 5 in Stettin, an Darmtyphus 17 wald. Zum Gerichtsaſſeſſor iſt im Bezirk des 
Perſonen (1 Todesfall), davon 10 Erkrankungen] Oberlandesgerichts Stettin der Referendar Dr. 
(1 Todesfall) in Stettin und an Kindbettſieber Siegert ernannt. 
1 Perſon im Kreiſe Randow. In den Kreiſen — Die „Berl. Pol. Nachr.“, welche be⸗ 
Anklam und Pyritz kam kein Fall von anſtecken⸗ 1 e 
der Krankheit vor. 5 Die Unterſuchungen über die beiden für den 

— GPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des[Großſchifffahrtsweg von Berlin 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat uach Stettin vorgeſchlagenen Linien dürften 
September 1899.) Es find ernannt: zum nunmehr foweit zum Abſchluß gebracht fein, daß 
Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht in auch über die Oſtlinie ein Urtheil zu gewinnen 
Stettin: der Landgerichtsdirektor Krüger in liſt. Das Ergebniß der Unterſuchungen iſt, ſo⸗ 


— Dem Gerichtsdiener Viergutz in Treptow a. R. 
iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Am Donuerſtag, den 19. Oktober, giebt. 
Stettiner Muſikverein unter Leitung 
des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz fein erſtes 
Konzert. In demſelben werden ſich die Pianiſtin 
Frl. Kleeberg, die bereits vor einigen Jahren 
in einem Konzerte des Vereins durch ihre hervor⸗ 
ragenden Leiſtungen ſich als eine der be⸗ 
deutendſten Künſtlerinnen der Gegenwart aus⸗ 
wies, und Frl. Lili Menar (Gräfin Kanitz), 
eine vorzügliche Sängerin mit weicher, voll⸗ 
quelleuder Stimme, hören laſſen. Das Occheſter 
betheiligt ſich an dem Konzerte durch den Vortrag 
von Beethoven's Coriolan⸗Ouverture und begleitet 


'ädagogium Ostrau del Filehne, 
Pädagogium Ostrau bei Filehne, 
Schule und Fenslonat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zögliuge in 3 


alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugniss zum einjährigen Dienst. ) 


Zum Beſten des 

Kaiſer Friedrich⸗Denkmals 
findet am 18. Oktober, Abends 8 Uhr, an ſeinem Geburtstage, im Konzerthaus 
eine große Feier ſtatt, zu der Jedermann Zutritt hat. Den 1. Theil: Konzert, 
hat der Herr Kapellmeifter Henrion (Königs Regt.) mit ſeiner ganzen Kapelle 
unentgeltlich unter perſönlicher Leitung übernommen. 2. Theil: Vortrag über 
den Feldzug 1870— 71. 


Billets à 1 Mark im Vorverkauf haben die Herren: Kaufmann Otto 
Breiteſtr. 11; Zigarrenhandlung Max Berg, Paradeplatz 33; 


Winkel 
Reſtaurateur F. Klein, Paradeplatz 6; Kaufmann A. Haetner, Burſcherſtr. 
und Kurfürſtenſtr.⸗Ecke; Zigarrenhandlung Schmidt, Fallenwalderſtr., Bismarck⸗ 
platz⸗Ecke, freundlichſt übernommen. 
Alſo auf Stettiner, aus Werk! 
am V. Kaſſe. 
Es wird gebeten, den 


kenntlich find, Folge zu leiſten. 


Königl. Iandwirdhschaftliche 
Akademie Poppelsdorf 


mit der 


in Verbindung i e 

Rheinischen Friedrich-Wilnelms-CTniversität Bonn. 
Die Aufn 
16. Oktober, die Vorleſungen am 23. Oktober. N 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der 
tritt und den Studiengang ertheilt 

Der Direktor: * 

f Profeſſor. Dr. Freiherr von der Goltz, 
RER GLEN Geheimer Negierungs-Rath. 2.22... 


Nachher: Tanz. 


Feſtordnern, welche an einer ſchwarz⸗weiß⸗rothen 
Das Komite, 


* 
urn 


— —— “ 


ſondern ſollen alle] Berliner Thor beginnt am Montag, den 1. d. M., find, 
Die nenen Stadtverord⸗[ Scene, um 


kauntlich offiziöſe Verbindungen haben, ſchreiben : IX. pommerſcht prob: Mialſynode. 


Die Billets à 50 Pfg. zur 2. Hälfte des Saales ſowie Programm 


Rofette 


I ® 
in 


ahmen für das Winter ⸗ Halbjahr 1899/1900 beginnen am] Por 


unterricht in der Fo 


weit verlautet, für dieſe Linie nicht beſonders 
günſtig. Ihre Ausführung würde nicht allein 
einen ſo hohen Kojtenaufwand verurſachen, daß 
die Rentabilität der Waſſerſtraße und damit 
die Wirthſchaftlichkeit des Aufwandes in Frage 
geſtellt wären, ſie bietet auch überaus große 
techniſche Schwierigkeiten. Endlich erſcheint es 
keineswegs ſicher, daß die landwirthſchaftlichen 
Intereſſen, welche in erſter Linie für die Wahl 
der Oſtlinie ins Gefecht geführt worden find, 
dabei in dem erhofften Maße gefördert werden 
würden. Vielmehr liegt Anlaß zu der Be⸗ 
fürchtung ernſter Schädigung werthvoller land⸗ 
wirthſchaftlich genützter Gelände in Folge des 
Kanalbaues vor. Solche Bedenken müſſen mit 
den der Oſtlinie zweifellos zuzuerkeunenden 
wirthſchaftlichen Vorzügen ſorgfältig abgewogen 
werden, bevor man ſich für die eine der 
beiden in Frage ſtehenden Linien endgültig ent⸗ 
ſcheidet. . N 

— Nach einem Erlaß des Finauzminiſters 
und des Miniſters des Innern an die Regie⸗ 
rungspräſidenten hat das Staatsminiſterium be⸗ 
ſchloſſen, daß das geſetzliche Wittwen⸗ 
geld unabhängig von einem der Witwe etwa 
daneben aus einem Staatsamte zukommenden 
etatsmäßigen Gehalte weiter zu zahlen iſt. 

2 Leipziger Sänger. Die gediegenen 
gefanglichen und erheiternden Darbietungen der 
„Leipziger Säuger“ erzielten bisher in der 
„Philharmonie“ andauernden Erfolg bei zahle 
reichem Beſuch. Der Spielplan der vielſeitigen 
Geſellſchaft iſt ſchier unerſchöpflich und fortgeſetzt 
kann demgemäß das Progrannn neu und wechſel⸗ 
voll geſtaltet werden. Mit ranſchendem Beifall 
iſt übrigens das Kouplet „Stettiner Allerlei“ 
aufgenommen worden, das der humorvolle 
„Hausdichter“ der Geſellſchaft, der beliebte 
Charakterkomiker Herr F. Feldow, unter 
Bezugnahme auf allerhand hieſige Zuſtände und 
Vorkommniſſe nen und überaus ergöslich be⸗ 
arbeitet hat. Das Sonntags = Programm iſt 
außergewöhnlich umfangreich und gewährt von 
7½ Uhr an abwechſelungsreiche Unterhaltung. 

* Im Warteſaal des hieſigen Perſonenbahn⸗ 
hofes wurde dem Zimmermann Schütt ans 
Gartz a. O. ein brauner Winterüberzieher ge⸗ 
ſtohlen. 5 
Montag, den 16. d. M., kommt Biſſons 
übermüthiger Schwank „Der Schlafwagen⸗ 
kontrolle im Stadttheater zur Auf⸗ 
führung. Das Werk, eines der beiten Erzeug⸗ 
niſſe der Schwankliteratur, hat auch hier einen 
ſo ungewöhnlichen Erfolg errungen, daß die 
Direktion es den Beſuchern des Stadttheaters 
nicht glaubte vorenthalten zu dürfen. Vorher⸗ 
gehen wird diesmal dem Schwank das einaktige 
Luſtſpiel Jakobſohns „Zum Einſiedler“. — Wir 
machen darauf aufmerkſam, daß das Gaſtſpiel 
Adalbert Matkowskys und Arthur 
Kraußnecks in „Julius Cäſar“ am 17. 
Oktober ſtattfindet. 

— Im Bellevue⸗Theater kommt 
morgen Sountag, den 15. Oktober, neueinſtudirt 
zum erſten Mal zur Aufführung „Boccaccio“, 
Operette von F. von Suppee, eine Operette, die 
fi) durch ihren großen Melodieureichthum auch 
heute noch auf dem Repertoir faſt aller Theater 
erhält. In Scene geſetzt iſt das Werk von 
Herrn Eugen Heiske. Nachmittags geht zu er⸗ 
mäßigten Preiſen „Der Bummelfritze“ in Scene. 
Montag, den 16. Oktober, geht zu denſelben 
auſpielpreiſen, wie fie im Stadttheater üblich. 
Lortzings „Zar und Zimmermann“ in 
N ellevue⸗ 


’ 

Theaters die leichteren und Heiteren 
unſerer großen Opernkomponiſten zugänglich zu 
machen. — Morgen Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
findet im Saale ein Doppelkonzert der 
Kapelle des neugebildeten Feldartillerie-Regiments 
38, nuter Leitung des Stabstrompeters 
Herrn Uhlmann, und der Theaterkapelle ſtatt. 

Herr Kapellmeiſter Triebel iſt von der 
Leitung der Kapelle des 148. Jufanterie⸗Regts. 
zurückgetreten, ſeine Stelle wird vorlänfig probe⸗ 
weiſe Herr Hendrich, bisher Hoboiſt im 4. 
Garde-Regiment, einnehmen. 

Die Sanitätswache im Feuerwehr 
gebäude (Mönchenſtraße) wird von morgen ab 
ſtändig mit einem Arzt beſetzt. 


Im großen Saale des evangeliſchen Vereins, 
hauſes wurde heute Vormittag um 11 Uhr bi, 
neunte ordentliche Pommerſche Provinzial⸗Synodr 
mit Geſang und Gebet eröffnet. Herr Profeſſo 
Cremer⸗Greifswald legte der Eingangsandacht 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 


Schulzenstrasse 30 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3½ % bei täglicher 
| Kündigung, 
1 % bei monatl. 
Kündigung, 

„ 4% % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


anz⸗ Unterricht. | 


An Oktober beginnen ſämmtliche Zirkel, und 
werden Anmeldungen erbeten Louiſenſtr. 6—7, r. 99 
Vormittag 11—1, Nachm. 4—6. 

* Hochachtungsvoll 
FTheobalda Springer, 

. Dalletneiderin und Taulehrerin. 

ür Schiller gründliche Arbeits: und Nachhülfcſtunden 
allen Gyntnaſial⸗ und Elemeutarfächern. Beſte 
Empfehlungen und Erfolge 
6 Mark monatlich. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1. 1 Tr. rechts, 

Ecke der Gartens und Voölitzerſtr. 


7 


Akademie auf auchn Se lneider - Ianmung. 


Am nächſten Montag, Abends 8 Uhr, begiunt der 
rihldangs schule — Kloſterſtraße — 
* 8 er ee Der -Borftand, 


das Bibelwort Epheſer 2, 19—22 zu Grunde. Befragen der Zeugen immer wieder beitätigen, welcher im März d. J. in Bremen die Köchin erwarten iſt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Freiherr von Malzahn Gültz heißt als Präſes daß fie bei Regulirung der Spielgewinne und Vodicka aus Wien ermordete und mit ſeiner Ge⸗ Buren ſogar den Plan hegen, bis nach Durban 
der Synode die Mitglieder herzlich willkommen,] Verluſte koulant vorgegangen find. Bei einem liebten nach Chicago entfloh, wurde von Amerika vorzudringen. > 4 

er glaube im Sinne der Verſammlung zu handeln, Zeugen, der ein junger Offizier iſt und auch ausgeliefert und ift in Bremerhafen eingetroffen. Der Lordmayor hat die Bevölkerung zum 
wenn er vor Erledigung irgend einer geſchäftlichen] „ſehr viel“ verloren hat, weiſt die Vertheidigung Die ſchwurgerichtliche Verhandlung iſt bevor⸗nächſten Montag zu einer großen Kundgebung 
Angelegenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers gedenke. darauf hin, daß dieſer gleichfalls nur einen ſtehend. — aufgefordert. Der Hauptzweck iſt lediglich der. 
Die Auweſenden bekunden ihre Zuſtimmung durch] geringen Zuſchuß hatte und ſich dennoch auch Peſt, 13. Oktober. Der Großſchlächter] die Begeiſterung für den Krieg in den Volks⸗ 
Erheben von den Plätzen. Die Anſprache, in der Rennpferde, ein koſtbares „Verhältniß“ und der⸗ Schubert iſt verſchwunden und hat vermuthlich] ſchichten anzufachen. 


Anklam: Roggen 144,00 bis 14600 
Weizen 168 bis 151,00, Gerſte 130,00 bie 
„00, er 127,00 bis ——, Karto 
— * 11 ark. — 

5 atz Anklam: Roggen 146,00, M 
150,00, Gerſte 140,00, Sale 127,00 Mark. Bun 
Stralſund: Roggen 139,00 bis —— 


3 


Weizen 141,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis 


beſonders hingewieſen wird auf die Bedeutung gleichen hielt. Ein junger Kaufmann, der eine] Selbſtmord begangen. Man fand in ſeiner Woh⸗] London, 14. Oktober. Zwei Eiſenbahnzüge 142,00, Hafer 120,00 bis --,—, Kartoffeln 
der Jeruſalemfahrt des Kaiſers, klingt aus in] Zeit lang den Spielerkreiſen angehört hat, be⸗ nung Quittungen über bezahlte Börſendifferenzen mit Flüchtlingen vom Kriegsſchauplatze kollidirten] 30,00 bis 40,00 Mark. 

dem Liede: „Vater kröne Du mit Segen unſern] ziffert ſeinen Geſamtverluſt an die verſchiedenſten in der Höhe von 180 000 Gulden. > bei Viktoria Weit, wobei neun Perſonen getödtet 5 — 

König und fein Haus“. Der Präſes begrüßt ſo⸗]Perſonen auf 50 000 Mark. Oporto, 13. Oktober. Die Peſt greift fort⸗ wurden. Ergänzungsnotirungen vom 13. Oktober. 


dann namens der Synode den als Vertreter des — Ein wahres Jammerbild bot ſich geſtern[ während um ſich. Geſtern kamen ſieben neue Aus Pietermaritzburg wird gemeldet, daß 
zöchſten Kirchenregiments erſchienenen geiſtlichen] im Schwurgerichtsſaale des Berliner Land⸗ Fälle vor und vier Todesfälle. Es heißt, die eine angejehene holländiſche Perſönlichkeit er⸗ 
Bizepräfidenten des Evangeliſchen Oberkirchen⸗ gerichts I. Von zwei Beamten wurde ein Mann Handelskammer habe beſchloſſen, die verſeuchten klärte, falls die Buren Kimberley einnehmen, die 
vathes Dr. Freiherrn von der Goltz, den] in den Saal getragen. Die Schwindſucht hatte Stadttheile ganz niederzubrennen. was eine Aus- geſamte holländiſche Bevölkerung des Kaplandes 
Konfiftorialpräfdenten Dr. Richter und den] bei dem Kranken jo große Jortſchritte gemacht, lage von zwei Millionen Franks erfordern würde. die Waffen zu Gunſten Trausvaals ergreifen 
Generalſuperintendenten P. Pökter. Freiherr] daß er ſeinen nur aus Haut und Knochen be⸗ Die Blätter melden einen Peſtfall in Guimarges. werde. i 

von Maltzahn betont, daß in den drei Jahren] ſtehenden Körper nicht mehr aufrecht zu halten Kopenhagen, 13. Oktober. Eine der größ⸗ Bukareſt, 14. Oktober. Das Befinden des 
ſeit der letzten Synode der Vorſtand und das vermochte. Es war der Arbeiter Wilhelm ten ſkandinaviſchen Verſicherungsgeſellſchaften, die an einem heftigen Fieber erkrankten Prinzen 
Konſiſtorium ſtets einträchtig mit einander georbeitet] Schröter, welcher der vorſätzlichen Brandſtiftung „Scandia“, iſt das Opfer großartiger Betrüge⸗ Carol, Sohn des Kronprinzen, hat ſich bedeutend 
daben. Verſtorben find ſeit der 8. Synode die Mit⸗ beſchuldigt war. Das Geſtänduiß, das er ab⸗ reien geworden. Ein ganzes Komplott hat fich gebeſſert. 
glieder Konſiſtorial ath Brandt⸗Stettin, Bürger⸗ legte, konnte nur im Flüſterton abgegeben werden. mit Hülfe angejehener Aerzte gebilden, un, EN e TEE 
meiſter BVrandenburg⸗Stralſund, Landeshauptmann] Der Angeklagte hat einſt beſſere Tage geſehen. ſchwächliche Perſonen zu verſichern und die Ge⸗ e SE Er 
eee e vi war Deere ag ohne ſein er aan zu beſchwindeln. Mehrere Aerzte find Telegraphiſche Depeſehen. 
rath Suetlage⸗Neuſtettin und Superintendent Kunſt⸗ſchulden und mußte ſein Beſitzthum aufgeben. verhaftet. Mar: = PR BER 
en Die Sünde eher das Andenken ber lie dit meilten Schiffbrüchigen zog = nach e iris, 14. Oktober. Das „cho de Paris 
Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. — Berlin und ernährte ſich und ſeine aus vier 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 152,00, Gerſte ——, Fuer 
140,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 154,00 bis 155,00, Gerſte 141,00 bis 
150,00, Hafer 123,00 bis — — Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 13. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 167,55 Mark, Weizen 
176,40 Mart. 

Liverpool: Weizen 182,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 157,25 Mark, Weizen 


giebt an, aus beſter Quelle erfahren zu haben, 


Für den erkrankten Oberpräſidenten von Putt⸗] Köpfen beſtehende Familie als Arbeiter. Da Sehiffs nachrichten. daß eine wichtige Beſtellung von Kanonen von] 177,20 Mart. 
kamer, deſſen Zuſtand als ernſt bezeſchnet wird, kam die böse, ſchleichende Krankheit, die ihn in Vigo, 13. Oktober. Der Kapitän des Trausvaal bei der franzöſiſchen Firma Canet ges] _ Riga: Roggen 149,75 Mark, Weizen 
überbringt Herr Superintendent Hentſchel⸗Weiten⸗ſeiner Thatkraft tähmte, ihn ſchließlich arbeits⸗ Lloyddampfers „Bonn“, Trümbach, ſtarb auf der[ macht worden iſt. Die Beſtellung ſoll über 173,25 Mark. 


hagen Grüße und Segenswünſche. Hierauf unfähig machte und ihn zwang, die Armen⸗ Reiſe von Las Palmas nach Vigo plötzlich am gya hir? . 

nehmen die Herren Dr. Freiherr von der Goltz, verwaltung in Auſpruch zu nehmen. Im Auguſt Herzſchlag ; 5 Sant bee Hi hen} say Mozambique nach Trausvaal abgeliefert werden, 

Konſiſtorialpräſident Dr. Richter und General-] d. J. war die Noth aufs höchſte geſtiegen. Der unter der Führung des 1. Offiziers Ammon fort. der frauzöſiſche Miniſter des Auswärtigen wird 

ſuperintendent D. Pötter nacheinander das Wort,] Angeklagte hatte mit ſeiner Ehefrau eine kleine = T bber dieſe Abſendung verhindern laſſen. 

Segr vis e 14 12 N I Paris, 14. Oktober. Der „Figaro“ berichtet 
il ſeiten Präſes auszuſprechen. — mittag de ö ickte er ſeine Ehefr 1 „Figaro, chtet, 

Begrüßung f 83 iltag des 11. Auguſt ſchickte er ſeine Ehefrau Neueſte Nachrichten. daß Oberſt Schneider in verschiedenen Fillen 


Es folgen Wahlprüfungen und die Verpflichtung nach dem Kleinen Thiergarken. Etwa eine 5 - en 
der Shnodalen durch Handschlag. — Det Bericht] Stunde später kam der Angeklagte nach und beide .. Berlin, 14. Oktober. Die drei älteſten Frankreich auf Spione aufmerkſam gemacht hat, 


des Vorſtandes liegt gedruckt vor, die Be⸗ ſaßen nun auf einer Bank in der Nähe der kaiserlichen Prinzen find geſtern Abend I uhr ſo habe Schneider der franzöſiſchen Regierm 
ſprechung wird bis zu einer fpäteren Sitzung] Feuerwache. 65 mochte wieder eine Sun he 45 Minuten auf der Wilbparkitation eingetroffen e babe Sch frauzöſiſchen Regierung 


Magdeburg, 13. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —.—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —,.— — Nohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 9,20 
G., 9,25 B., per November 9,20 G., 9,2297, 


.- „* = 3 20 20 * N F 
vertagt. — Die Borftandsmwahl, ergiebt|gangen ſein, da wurde die Feuerwehr allarmirt. und wurden bon der 8 6 5 ER ne eee B., per Dezember 9,25 G., 9,30 B., per 
Beſtäligung der bisherigen Mitglieder in ihren] Ein kleiner Zug jagte nach der Bredowſtraße zu. Wien, 14. Oftober. Wie berlautel, Kufen gezeigt. I ktober⸗Dezember 9,22½ G., 9,27½ B., per 
Aemern, zum Präſes wird gewählt Freiherr] Die Feuerwehr kam gleich wieder zurück, fie hatte nunmehr die Konferenzen zwiſchen dem Grafen London, 14. Oktober. Aus Lagos wird] Jaunar⸗März 9,40 G., 9,42 ¼ B., per April⸗ 


von Maktzahn⸗Gültz, zu Vorſtandsmil⸗ die Feuersgefahr in wenigen Mi eitigt. Clary und den Paxteiführern als abgeſchloſſen 
, Laufe ber wüchften Woche 
wald, Superintendent Steruberg⸗Selchow und] brannt. Hausbewohner hatten durch die Ritzen finden gemeinſame Miniſterberathungen ſtatt, um 
Superinlendent Hoffmaun⸗Frauendorf; (weltliche)] der Wohnung Rauch hervordringen ſehen. Die das den Delegationen vorzulegende gemeinſame 
Andrae⸗Roman⸗Stettin, Graf Zierhen⸗Schwerin⸗ herbeigerufene Feuerwehr hatte die Thür einge⸗ Budget für 1901 feſtzuſegen. char 
Spantifow und Graf b. d. Oſten⸗Gr.⸗Jaunewitz; schlagen und inmitten der Stube einen kleinen, „. Veſt, 13. Hkloboe. Auf der Herrſchaft 
zu Stellvertretern (geiſtliche) Superſutendenten] aus werthloſen Sachen aufgebauten Brand- Poler, der Gräfin Oſten Schlagen wn de ein 
Thym⸗Demmin, Schulg⸗Alteukirchen und Wolf⸗ herd aufgefunden. Ein Eimer Waſſer genügte, mächtiges Eiſeuerzlager eutdack! es wird vort 
gramm⸗Paſewalk; (weltliche) Geheimrath Hilde⸗ um das Feuer zu löſchen. Der Angeklagte eine grote Hochoſenanlage, geplant. — Die Ders 
brandt⸗Stettin, v. Knebel⸗Döberig⸗Roſenhöh und] wurde noch au bemelben Tage verhaftet. In mählung des Grafen Lonvay mit der Kron⸗ 
v. Köller⸗Schwenz. — Nach Bildung der Kom⸗ſſeiner Beuſttaſche führte er ſeine Feuerverſiche⸗ | PS Stephanie ſoll ſchon in allernächſter 
ng wird die Sitzung gegen 2 Uhr ge⸗rungs⸗Police bei ſich, die zu einer Zeit aus⸗ 0 ſtattfinden und demnächſt bekannt gegeben 
ſchloſſen. 5 geſtellt war, als der Angeklagte noch Sachen] Werden. e 2 
aa ea ſein eigen nannte. Wie = 12 15 wolle er die Haag, 14. Oktober. Die Grafen Nigra 
2 = Verſicherunge⸗Geſellſchaft betrügen. Der Ver⸗ und. Zaunin unterzeichneten geitern. namens 
Gerichts⸗Zeitung. 100 e We e Eiſenmann, führte aus in Feen none und Deklaratio⸗ 
. N daß auf Grund der Beweisanfna nen der Friedenskonferenz. zuſchift 6 
r ieee ee Besinde el Bund) Bas de E re . Oktober. Der rita⸗I min, Stepenis, Falfeınvalde, Ziegenort bei Gr.⸗ 
in der Strafſache wider die „Harmloſen“ die] Feuer gefährdet war. Die Geſchworenen ſprachen Dounerſtag zu Freitag wurde in Breſt in der dungen e . 175 Ziegenont Milgelburg Torgelodb Eggeſin Die 
Zeugenvernehmung fortgeſetzt und betraf dieſelbe] den Angeklagten, der Alles apathiſch über ſich Kaſerne Porſtrein eine Fahne aufgepflanzt mit niſche Konſul in Bloemfontein, welcher Eugländer Auzelnen Schnßbezi te mi den einzelnen Förſtern 
faft nur die Spielverluſte. Der Schneidermeilter | ergehen ließ, auch nur des Verſicherungsbetruges der Juſchrift: „Hoch Deroulede, Hoch der Herzog ſiſt, hat die Stadt verlaſſen. Der amerikaniſchef anzuführen, iſt wegen Mangel au Raum nicht 
Neher l 2 . = ſchuldig. Der Gerichtshof erkannte auf die zu⸗ von Wie geen pale She Schneider Konſul von Pretoria wird unnmehr einen Ameri“] möglich. Städtiſche Förſtereien ſind zu Block⸗ 
. 3 rk geliehen habe, äſſig niedrigſte Strafe — ſechs e Gefäng⸗ e en N ; für in er Das S i N i 
11 e . Diefeuin, Kaiehet mb 
eine Kugel durch den Kopf ſchiezen müßte oder haft für verbüßt erachtet —— 8 el welchem Schneider verwundet worden ſei, nach deparlement beabsichtigt nicht, eine Neutralitätd |, 3 fahren a ee tn damit f 
der Vater am gebrochenen Herzen ſterben würde. ſitzende Landgerichtsdirektor Feli 5 9 1 SO dien zurückgekehrt. Die öſterreichiſche Botſchaft erklärung zu veröffentlichen. rasch 1 ie If 0 — efichert 1 7 Dat 
Das Geld wurde in zwei Raten aus Spiel daß das Gericht nebenbei N 5 erklärt jedoch, Oberſt Schneider ſei ſeit mehreren | near i 4 Vergleich nicht Haft . nge % j behält de 
gewiunſten zurückgegeben. Leutnant von Schatz hätte erkennen können; es ſei aber davon Ab⸗ Wochen ſchwer erkrankt und deshalb nach Wien ed rung u 105 ihre Rechtskraft 1 
hat im Ganzen ca. 8000 Mark verſpielt. „Leute ſtand genommen worden, weil dies bei der zurückgekehrt. 9 5 daun gegen den Schuldner eingetlagt weden 
sn 8 Sa u an einem Abend un art tramigen Lage des Angeklagten nicht Gerechtig⸗ London, 14, e gi et W 1 e dle Auguſtaſtraße liegt im Weich bild 
von Herrn v. Kröcher gewonnen. Der Ober⸗I keit, ſondern Graus 2 Fr vaalregiernng an die Afrikander üdafrika Se 2 5 
leutuaut v. Heppke hat 1 ı Spiel etwa 15 000 — Ober Saure 1 gerichtetes Manifeſt klagt: Salisbury, Chamber⸗ von Stettin. A. K. 223. Wenn der Ber 


gemeldet, daß die engliſche Expedition, welche nach 
den Ufern des Benne⸗Fluſſes abgeſandt worden war, 
um den Stamm der Eingeborenen, der die Fluß⸗ 
ſchifffahrt und die anſäſſigen Weißen beunruhigt 
hatte, zu züchtigen, vollſtändig geglückt iſt. Die 
Eugländer zerſtörten zehn Dörfer der Ein⸗⸗ 
geborenen und tödteten mehrere Hundert der⸗ 
ſelben. 

London, 14. Oktober. Aus Alderſhot 
wird gemeldet, daß alle Reſerviſten für den 17. 
Oktober bereit ſein werden. Am 20. werden 
dieſe Reſerviſten mittelſt 15 Eiſenbahn⸗ 
zügen nach dem Hafen von Southampton zur 


Mai 9,55 G., 9,60 B. Still. 

Bremen, 13. Oktober. Raffinirtes Petrolemm 
loko 7,95 B. Schmalz beh. Wilcox in Tubs 
31 Pf., Armour ſhield in Tubs 31 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31¾ —32 Pf. 


Briefkaſten. ; 


Anonyme Aufragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent | 
beizufügen. — Th. N. Von Oberförſtereien a 
in der Nähe nennen wir Ihnen Oberforiterei 9 


Kehrberg bei Fiddichow, Jakobshagen, Mühlen⸗ 
beck, Klütz bei Ferdinandſtein, Pütt bei Gr.⸗ 
Chriſtinenberg, Friedrichs valde bei Hinzendorf, 4 
Rothenſier bei Naugard, Hohenbrück, Kreis Kam 


Börſen⸗ Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


SAA 


verto: — Aus bei 3 1— ’ — e EEE. | (ai un an N Am 14. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ waltung die Haft⸗Einziehung des Maunes recht⸗ 2 
ausſagen iſt im Allgemeinen Folgendes hervor⸗ ente 1 würfe wegen Chamberlains verbrecheriſcher Polis} treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: zeitig gemeldet wird, fo werden auch die Bel⸗ 7 
zuheben: Uebereinſtimmend ſagen die Zeugen aus, Bermifchte Nachrichten. tik. England habe doch uur den Wunſch, Stettin: Roggen 145,00 bis 1 46,50, Weizen . — (Be be 1 0 Auſſic ß S 45 
daß ihnen. au den Spielabenden nichts Ver: Berlin, 13. Oktober. Ein eigenartiges] Transpaal feiner Unabhängigkeit zu berauben, 152,00 bis 153,00, ue Heise nber das Shut m „ 

2 35, < 6 


mand eine Schul⸗ und Erziehungsanſtalt er⸗ 
richten und ohne ein Atteſt derſelben Privatlehr⸗ i 
ſtunden ertheilen. Nicht blos die Tüchtigkeit a 
feiner Kenn niſſe, ſondern auch die Sittlichkeit 


’ 


düchiiges aufgefallen fei, die meiften haben] Mißgeſchic erelanete ſich gestern gelegentlich der buon die Golbergwerte in Des u nehmen. 140,00 bis 155,00, Hafer 130,00 bis 1 
ſchließlich mut Verluſt abgeſchnitten. Einige er⸗J Ziehung der „Großen Berliner Pierbelotierie‘ im] Das Manifeſt iſt vom Staatsſekretür Reitz Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
klären, daß nach ihrer Meinung v. Kröcher mehr „Kaiſerhof“. Nachdem nämlich eine größere Zahl] unterzeichnet. ER b Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
gewonnen habe, als die anderen, ein Zeuge hat] von Looſen bereits gezogen worden war, fand Im Oranje⸗Freiſtaat muß jeder Engländer 146,50, Weizen 152,50, Gerſte 155,00, Hafer 
viermal verloren und achtmal gewonnen und hat] man auf dem Fußboden in der Nähe der Trom⸗ das Land heute Abend bis 6 uhr verlaſſen, 130,00, Kartoffeln —.— Mark. 


: 5 f ; . 5 it ſeiner Geſinnungen in religiöſer F 
zum Schluß noch mit einem lleberſchuß abge⸗ mel eine Loosnummer liegen. Man that ſie] doch werden Erlaubnißſcheine zum Bleiben aus Naugard: Roggen —— bis —,— und Lauterkeit einer f 9 5 
ſchuitten. Wiederholt wird feftgeftet, daß alle nachträglich iu die Trommel hinein ai jegte | getheilt, : .. Weizen 150,00 bis en Gerſte = Did e — et 9 ee — : 
drei Angeklagten gewonnen aber auch — in ein⸗ dann die Ziehung fort. Das iſt aber unzu⸗ London, 14. Oktober. Die Meldung über Hafer —,.— bis —.—, Kartoffeln —,— bis N Aufaffiing um Unterricht — — Far u 
zelnen Fällen ſogar bedeutend — verloren haben, läſſig; denn die geſetzliche Vorſchrift lautet, daß] die erſte kriegeriſche Operation der Buren, wobei —,.— Mark. 8 Ider Bezirksregierung. — Otto F. Wenn die 3 
ſpeziell wied dem Angeklagten v. Kayſer be⸗ bei Beginn der Ziehung ſämtliche Looſe in der] die Engländer 15 Todte zu beklagen hatten, er⸗ Stolp: Roggen 141,00 bis — , Welzen gegueriſchen Parteien nicht in demſelben Gemeinde⸗ a 
nättigt, daß dieſer im Viktoriahotel mehrmals] Trommel ſein ſollen. Demnach dürfte die ganze] regt großes Aufſehen in ſämilichen Streifen. Die] 156,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis —.—, bezirk wohnen, iſt bei Einleitung einer Pri E 
ichr im Pech war. Die Theiluehmee an den] Ziehung für ungültig erklärt werden. Proumptheit, mit welcher die Buren ſeit der Hafer 120,00 bis —,—, Kartoſſeln —,— 58 klage wegen Beleidigung ein vorheriger < 2 
Spielabenden waren, wie v. Kayſer bel einer“ Lübeck, 12. Oktober. Die hieſige Kriminal-] Kriegserklärung vorgehen, läßt darauf ſchließen. —,— Mark. verſuch nicht erforderlich. 4 
Gelegenheit betont, „alle ausgetragene Spieler“. polizei überraſchte im Hotel Germania 10 Per⸗ daß fie läugſt ihren Kriegsplau vorbereitet haben Platz Stolp: Noggen 141,00, Weizen : 
Die Aunahme der Anklage, daß u. Kröcher ganz ſonen bei verbotenem Glücksſpiel. Ein Theil⸗ und denſelben ohne Verzug ausführen werden.] 156,00, Gerſte 136,00, Hafer 120,00 Mark. n * Ber 
beſonders zur Theitnahme am Spiel angereist nehmer wurde wegen Falſchſpiels verhaftet, die] In militäriſchen Kreiſen erwartet man ein gez Neuſtettin: Roggen 138,00 bis 150,00, Boransſichtliches Wetter 
und die, gene n den Klub „ge Ueb igen find auf freiem Fuß belaſſen. Die Kaſſe] meinſchaftliches Vorgehen der Buren ⸗Armee und Saatroggen 160,00, Weizen 150,00 bis 160,00, für Sonntag, den 15. Oktober. 1 
ſchleppt ir x — 5 durch ae nicht ber [ift beſchlagnahmt worden. 0 des Oranjefreiſtaats gegen das engliſche Haupt⸗Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Etwas kühl, aber heiter, nur geringe Ar | 7 
tätigt, dagegen laſſen ſich die Angeklagten durch Bremen, 13. Oktober. Der Mörder Koſt, quartier in Ladyſmith, wo ein Haupttreffen zu! Kartoffeln 30,00 bis —.— Mark. bildung. — 8 En = 
rr — 2 —U— . 4 
Stadtverordneten-Verſammlung. n Centralhalle 1 1. | Foul 8 {Rob K. 13, 8 
Donnerſtag, den 19. d. ts. Jr 9 N Spanischer Portwein En I a Ia ell- tealer. al il I Mk. 1 2 7 
Stettin, den 14. October 1899. Naturreinheit, garantirt, Roconvalesconten zur Stärkung ö - E üs und höher — 14 Meter! — porto⸗ und zollfrei zuge⸗ ö 
+ 7 r. Scharlau. —— RR 8 Bu —— Heute Sonntag: 2 er GE erg 1 
— — — * 5 rbiger „ erg⸗Seide“ v. 75 Pf. 5,65 p. Met. | 
S „Sch glaube an Gott‘ C. Spielhagen, Dresden, Ferdinandnlatz, & ne Vorſtellung. Am Sountag, den 15. Ottober: 6. Ulenneberg n Lürich > 
8 1 N Ka chr 5 5 „ LEE Zul letzten Male ä er : „ (l. u. k. Hof.), I 0 2 
t es wirklich einen wahren un \ i 0 6 © 0 — ns Son „tin — : 
N tebenbigen Gol 5 ‚Qmsichtskartem?t! | 2 grosse Streich-Concerte er 
Grösster Versand! 1000 Muster. E 4 3 8 Nr. 2 * r 
2 li ii) * U soferisch äusgeführt. 25 Stick II 1 ini der Kapelle des Gren.⸗Regts. Nr. 2. Ä 
ellen 1 e Ortrag. S 8 25 DR i r 9 9 Direktion: N. Hemriom, Kgl. Muſikdirigent. = Stettin, 14. Oklober. Im Revier 5,64 
„ Lenntag Abend 6 Uhr, Artilerienr. 2. 1 2 BE Meiſterſchafts Jongleur. Nachnittags 4 Uhr. Abends 7½ Uhr. Entree 50 . U UL 
WB Eintritt frei für Jedermann. ünstlermappe!!!| Brothers Paxton, ng "480 J zu. 1 — a 
1 2 2 i Mit 8 Holzgravüren von ersten Künstlern,, hä naar ( K E ilibt 5 en ind au der Kaſſe zu haben. a Familien- 2 ang en aus ande Zeitungen. 7 
Kirchliches. Br Grossfolio 3 Mark. phänomenale raft⸗Equili riſten. 4 Dude im: Deppe 340. zu baden: n den ee in gehn: en 33 i 
Evangeliſatlous-Verſammlung im Konzert: 8 22 ituren⸗Geſchäft von Frl. 1 nn, on man U Stralfund! Eine Tochter, 3, Cigeti Ihrem Det 0 
F , y Dead jr, mir wen Wehen) Met 
8 das. ar Letzte Jahrgünge mE er beliebte Humoriſt. „A. Meyer Nachf., am Nonigsthor. Kramp & Geſtorben: Juitinc Beriele geh. Nehuier, 75 J. f 
Am Dieuſtag Abend 8 ¼ Uhr im Ev, Vereinshauſe, von: Leipz. Illustr. Zeit., Chronik der Zeit, JInckley-Roston's Lookstädt, Möudenftr., Thienel, Paradeplag, in I Pyrit Mithehnine Schröder geb. Jaſtrow, 50 J. { 
Eitjabethitr. 53, Eingang Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. Grenzboten, Westermann'sche Monatshefte, Fels z. urf i A nt i ſämmtlichen Cigarrengeſchäften von Gustav Wiede- fra Caroline Bartz geb. Mahlte, 73 J. [Meute 
er 3 Er Meer, Münch, humor. Blätter, London News, Gra- om ſehe ffenpa omime busch, ſowie in der Papierhandkung von Hans Bosch, ſtettin l. Clara Schleuſener geb Lehmann, 46 J. ! 
Evangeliſcher Arheiter⸗Verein phie, * 3 M., Land und Meer, Buch für Alle. as und. das Übrige ‚[Berlinerthor 11, und in dem Eigarrengeſchäft ven] Stargard in Pom.. Neftaurateur Carl Al 
j Unvorbergefehener x : 1 — 2 . . Well vorzügliche Programm! Paul Beismann, Große Laſtadie 53. 69 J. [Neuenkirchen]. Fuhrherr Johannes Plötz, 29 J. ; 
| Dindernitie 5 „lie e Blätter, à . aheim, Koman- ö r Stetti Stetti ier We : 
milieuabend usa ne u AR bibliothek, Berl. Mustr. Zeitung, Das nene Ila, Anfang 8 uhr.“ Die Kaſſen find Sonntags Am Dienftag, den 17, Oktober: eg e eee ee a 3 
1 — f Dies Blatt gehört d. Hausfrau, Heitere Welt, per geöffnet von 12—1, und ven 5 Ir an. Großes Extra⸗Coneert 30 J. Stralsund f 5 1 
7 Bezi ksverein > a 8 Be 114 Montag, den 16. d. M ts.: 44 ˙·⸗A ˙ vͤn . ä 13. Oktober 1890 5 
1 ’ ° „ Besselstr. 3 Ar { FEN - 1 7 * E 
} 2 2455 5 ö 9 . j 
„Vor dem Berliner Thor“ u Neues Programm? [Naeueſte Nachrichten | 
Sitzung am Montag. den 16. d. M. Abends 81 Ja uhr, Sonntag, den 15. Oktober: S. II (grün). Anfang 7 uhr: Centralhallen-Tunnel 3 . 8 ; über die Bewegungen der Dampfer der \ 
n Bereinstotal, Kaltenwalberitt. 120, ar, Br „Margarethe“. mi sten [Hamburg Amerika⸗Linie. ö 
„„ Große Oper mit Ballet Heute von Nachmittags UDe0 q. Ed 9:Ameri = 
. geren wöthip? W nee eee u Uhr an: | Re Birken-Allee 7 D. „Adria, #1, Oktober 7 Uhr Bu. in — E 
2. Kommunal RT 22 a4 x 8 a i . 2 B D. ste Victoria“, von Newyorl nach Ham * 
3 Jahresbericht. Gelegenheiten. . Montag: „Zum Einsledler “. Hierauf: Großes Frei Konzert. i ; gt Oktober 3 the Vm. Dover paſſirt. 2 5 
: > 3 Heute Sonntag, d. 15. Oktober 1899 
4. Vereinswahlen. N ae der 3 a Mittags von 122 Uhr: r A 90 Nin. Nm. 8 5 E 
ER 2 m 1 * 12. Oktober 4 Uhr 30 Min. Nm. Dover paſſirk. ; 
2 ²— ni. 2°. 2, Ran Adalbert Watkowsky * Stettiner ur. aun en en 1 30 5 Da — weg: ae % 
— n 5 - * 4 Uhr 1 m. Prawle Point paſſirt. 
Wer seine Frau lieb . w« un Auftreten von ſämmtlichen eugagirten Künſtlern. 8 p. „Columbia“, 12, Oftober Mittags von Newpork 2 
kommen will, lese Dr. Bock's Buch: 10 id ne ‚Kraussneck, 0 G = r a u e r e 1. i Abends 6 Vo pia Cherbourg und Southampton nach Hamburg. 5 
altes 30 Pig: Briefmarken eiten, e .es were 8 Sr u zen 3 9 ei e e 12 Globe l e 3 
2 9, Leipzig f n : . Auftreten vo 3 We „12. £ ? £ 
2 Klötzson, Verlag 93, Leipzig: Sonntag, deu 15. Oktober: (Bons ungiltig). Sonntag, — n Dates Arude Thelons Hedi” Brumier u. Anita Richardt. „Patriola“, von Newyork nach Hamburg, 13. Okt. 4 
Nen einfludirt!  „Boeeneceter, Großes Militär⸗Konzert Zur Aufführung gelangen u. A.: „Die Juſtructlons⸗ 6 uhr 15 Min. Vm. Cuxhaven paſſirt. N. 
Nachmittag, zu e Preiſen: age rpg 5 1 Stunde”, Poſſe. Der geſoppie Onkel“, Schwank m. Gel.] „ „Polynesia“, von Vera Cruz via Have nach a 
„Bummelfritze“. „ aut won Muſikkorps 4 Feld⸗ Artillerie „Joching Paſel“ od. „Ju Befehl Herr Lleutenant u. A. m. Hamburg, 11. Oktober von Newport News. 
Im Saal aß 4 Uhr: Großes Doppel-Kouzert, „ Weziments Nr. 2. Nach der Torftellung: . “| „ „Suevia“, 12. Oltober von Hongkong na an, a 
a von der Kapelle des neugebildeten Nach dem Konzert: Tanz. ver Großes u = z 0 
uſen m 88, Feldartillerie⸗Regiments unter Leitung des 2 x l ee Morgen Montag, den 16, 1899: ? rinntitut, \ 
Anfr 7 4.0 Se m. Vorkaufsrecht. Stabstrompeters H. Uhlmann und der Theater⸗ nfang 4 uhr. Entree 20 PT Ganz n r täglich; Brauntweln⸗ — 
air De “or % an die Exped. d. Ge 0 e. Freitag, den 20. Oktober, Abends 8 Uhr: iss Marguerita’s großart Race⸗Tauben. Dr. W. ud 


— ee, Volksthümliches Stteich-Concett. az er zerkeme: Sronner- Font) 


8 


Ne 


16. Oktober. NG, Stettin. Das 
meiſter Carl Gaſter'ſchen Ehel. gehörige 
en 9, belegene Grundſtück. 

18. e 5 G. . 


Wee Gnmbfeht 3 
A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 


19. Oktober. 
hierſelbſt Paradepl. 21 belegene 


Rob. Lienig gehörig‘, 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
17. Oktober. A.⸗G. Berg em a. R. 
Kaufmann Albert Sund au Crampas. 
18. Okteber. A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: 
Reſtaurateur Albert Pitzke Ehefrau, daſelbſt. ; 
Schluß = Termin: 
daſelbſt. — A.⸗G. 


Schluß⸗Termin: 


19. Oktober. A.⸗G. Paſewalk. 
Kupferſchmiedemſtr. Auguſt Bonker, 
Labes. Schluß⸗Termin: Kaufmann Sigismund Joachius⸗ 
thal zu Waugerin. — A.⸗G. Paſewalk. Schluß⸗T 
Handelsmaum Bernhard Lindmayer, dafelbſt. 


Termin: 


Alluſtrirtes Familienblatt. 


N Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
e Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. ma 
7 Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachfl, in Leipzig. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 4 he d. J., Vormittags 
2 *,. 
findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der an der Karkutſchſtraße im Bau⸗ 
viertel IX belegenen Treunſtrecke Nr. 11 und 12, je 
892 qri groß, ſtatt. Der Lageplan. und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher in unſerm Geſchäftszimmer 
eingeſchen werden en von 9—1 llhr). 
Stettin, 10. Oktober 1899 5 


Die Reichs⸗Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Tochterheim Mernigerode a. Harz. 


} ver — und wiscnſchaftlice Fortbildungs⸗Kurſe. 
roßer Garten in * ge Vor 8 Referenzen. 
(*) Rothmann. 


Kön’ liche Baugewerkschule 
zu Dt.-Ärone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20. Oktober. Meldmigen möglichſt frühzeitig. 
WB Wrogranmıe toftentos durch die Direktion. 

Bauschule 
1. Baugewerk-, 2. Bahn- 


meister- 3. Tiefbag- 
und 4. Tischlerschule. 


- Termine vom 16. bis 21. Oktober. 
Fk In or Ct as Si 
1 


Sternberg 


in-Meokianbu Neues Schulhaus’ 


mit elektrischer Belenehtung. 


Director Pirector, Reich; | 


| Verſicherungsgeſellſchaft 


zu Greifswald, 
anf Gegenſeitigteit. gegründet 1840, verſichert 
nur ländliche Beſitzer in Pommern, Brandenburg 


und beiden Mecklenburg gegen Hagel und Mobiliar: 


brand. 


Hagel Abtheilung: Verſicherungsſumme 
84 020079 > Mt., Reſervefon 8 327 972 Mk., durch⸗ 
ſchnittlicher Beitrag 76 Pf. vom Hundert der Verſiche⸗ 
rungsſumme, Ermäßjgungen bis zu 60 %. 

Brand Abtheilung: Verſicherungsſumme 
274597 400 Mk., Reſervefonds 782 919 Mk., durch⸗ 
ſchnittlicher Beitrag 137¼ Pf. vom Tauſend der Ver⸗ 
ſicheruugsſunme: Klaſſe 1 iſt beitragspflichtig nur 


von ½ De Verſicherungsſumme, Klaſſe IT nur von 


3 

1 a3. beiden Ablheilungen keine Aufnahmegebühr: 
Schadensabſch ätzung durch eine Kommiſſion von Ver 

cherten; keine Abzüge für Taxkoſten, zum Reſerve⸗ 

onds und dergl. (bei Hagel auch nicht Ri, Stroh); 

kein Agentenweſen; direkter Verkehr nut der 


Songi⸗Direktion . 


Ta bin verzogen nach 
Königsplatz 19, I, 
eu Moltkeſtraße. 

Dr. Mürau, 
Augenarzt. 


Börseninteressenten ie 
und Kapitalisten! 


Wer für die . interesse hat, lese die 


letzte Nummer des 


örsen-Boten“. 


V. 85 gratis und franco von der Exped. 
Berlin SW. 12. 2) 


leer Delsche . — Verein 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 
4 Gegründet 1875. % Staatsoberaufsicht, 


Juristische Person. 


Gesamireserven über 13 Millionen Mark, 


dingungen: 


I. Haftpflicht-Versicherung, 


wichtig für alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 
100 % des Schadens bei Kör perverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- 
sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der 
A Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 

Dividende seit Jahren 20 Prozent. 


II. Unfallversicherung, 


sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller. Ber . als auch Collektiv- 
Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, on en; Turner, Feuer- 
wehren ete. 


Ill. Kranken- Invaliditäts- ersicherung, 
höchstwichtige Ergänzung der Uufallversicherung, besonders Ja für 
Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc, Die 
Ns Invaliditätsrente betrügt 750 — 3500 Mark pro Jahr. 


IV. Lebens-Versicherung, 


Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall. 


V. versicherung von Lehr- u. Kudien-beldern 


sowie 


II. Militärdiensi- u. Braulaussteuer-Versicherung. 


Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
283,297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen; 
Prospekte und Versicherungsbedingungen werden 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52; 


Complotte 


Einrichtung von 


Alegeisien.! hon- 


Chamotte, "und 
Coment-Fabriken % 
Kalk- Werken 
ole, - 


ä 
Marburger 


Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien. und günstigsten Be- 


2 2 ö 
Rinaöfen 1 
ge 


5 


Jede Toller bin ich dewiät, meinen gut re⸗ 


nommirten 
Gast 10 of für ein Reiſehandbuch, feit 1871 beſtehend, 
in einer Fobrieſtade Wenenburge mit ca. Ein- und gut eingeführt, geſucht. Offerte mit 


wohnern bei einer Anzahlung von 6 bis 9000 % ſo⸗ 


fort zu 


Erpeditlon d. Bl. 


Bereits am 28. Oktober a. e. kommen in der Königsberger Thiergarten-Lotterie = erſtklaſſige Herren⸗ und Damen⸗Fahrrader 
ferner 2026 Gold: und Silbergewinne im Werthe z 8000, 4000, 2000, 
11 Loose 10 Mk., Loosporto, nach außerhalb 10 Pfg., Gewinnliſte 20 Pfg. 

Königsberg BL Pr., Kantitenfe 2, ſowie hier die Herren Rob, Th. Schrö 


S ee 


MA. c. 


— 
der, G. A. 


6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr, Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſeu⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STEITIN, Louisenstr. No. 13. 


nenn 


* olkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Specialität: 
—— 


— 


Jedem Inſtrument wird ein Gstantie „Schein beigegeben, 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer uuterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗ Wiauoforte⸗ Fabrik von GK. Welkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗S Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobeuswerth gefunden. Der Ton it 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften ' dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Nom, den 7. Jannar 1880, . Liszt, 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Walkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſeutlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmmigen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


Jil ee e Flügel und Piauinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Dr. Hans von Bülow. 


Referenzen, 
a Wien 2/2, Weintraubengaſſe 9. 


Offerten unter Nr. 400 an die 


verkaufen. 
Kirchblas 3, erbeten. 


Mufin nrumente u. Saiten aller Art 
eee 


5 ei Auer, 
gorinculigen 1. S. Cataloge frel 


. — 2 N 


N 


wie fie 


Daumen a Pfd. 1,4 


Federn 


Daunen a Pfd. 2,75 ½, weiß u. klar, Garantie, und 


Mohr a 


Bei jetzigen. hohen Butterpreisen prüfe und vergleiche man esse 


Mohrsche Margarine- Marke 


mit feinster Meiereibhutter und man wird sich überzeugen, dass die 
„Mohra“ auf Brot gestrichen genau 80 wohlschmeckend is und beim Braten 
genau 80 bräumt und duftet, wie die doppelt so theure Molkereibutter, 


nehme, 


offerirt 


He elle 


Carl Manteuffel, 


Nene ſtarke 


= Heirath 


ene Gänsefedern, e 
von der 30 gexupft werden, mit den ſänmmtl. 
, klein ſortirte halb Daunen 
a Pfd. 140 It Prima geriſſene Federn mit 
was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
teu-Trebbin Nr. 167, 


Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


II. Leschke, Lehrer, 


Spiritus⸗ er e Web galt au: def. Raid, 
Transportfäſſer 1 „Deringerf * 


billigſt 

Dahms, Böttchermeiſter, Neu 
ſucht reiches Mädchen, 
wirthſchaſtlich erzogen 
Offerten erbeten D. M. Berlin, Poſt 9. 


0 Beringerſtr. 2, U 
(früher bene e 64), 


zur Verlooſung. Looſe % 4 MI. , 
r * General» Agentur Leo Wolff, 
Kaselow, R. Grassnmann, 


die Nimmst, N 


SSS SSS 


Inſeraten⸗Agenten 


Redaktion „Fremdenführer“, 


1 


ger B 1 und re ſucht im 


Haut-, Interleibsleiden. 


geſchwüre Nies Art, Blaſenleiden, Mannes 
ſchwa usflüſſe, heilt ohne 


Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
El ſaſſerſtr. 44. 


"er F Stottern, Stammeln und Lispelu heilt 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 
S D D Sees 


Neuſtettin. 9 Anna Raaths, Modiſtin, 


Dees ese 


4 


— 


i . Obl. 10 [Haunov. Maid, St. 3.2.00 
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